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Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig No. 38). 


A. 38. Danzig, den 19. September 1891. 
Polizeiliche Angelegenheiten. Augenbrauen blond, Augen blau, Zähne fehlerhaft, Kinn 
3725 Ich erſuche, mir den gegenwärtigen Aufenthalt | a oval, @efitsfarbe gejund, Sprache deutsch 
des Bäckergeſellen Ernſt Fabrizius aus Dirſchau, welcher Alenftein, den 4. September 1891. 
als Zeuge vernommen werden ſoll, ſchleunigſt zu den Königliche Staatsanwaliſchaft. 


diesſeutigen Akten J b 2101/90 mittheilen zu wollen. 
Magdeburg, den 4. September 1891. 
Ber Erſte Staatsanwalt. 


3229 Gegen den Drahıbinder Johann Kallinat aus 
Ungarn, ohne Domizil, 23 Jahre alt, katholiſch, un 
verheirathet, zuletzt betroffen in Karwenbruch Kreiſes 
Steckbriefe. Putzig, welcher 1 if, iſt N. wegen 
1 Uebertretung gegen § 18 des Geſetzes betreffend Be⸗ 
3726 Gegen den Maurer Albert Kuhn aus Oraudenz, | ; f 5 
welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterfugungstaft | F im Umherziehen vom 3. Juli 
wegen Diebſtahls im Rückfalle verhängt. 1 1 . . 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in z ieh wird erjuät, a zu verhaften, in das 
ee ee e RS eee 
Beſchreibung: Alter 36 Jahre, Größe circa Aten 1 Kallinat I G 65/91 Nachricht zu geben. 
1,68 m, Statur unterſetzt, Haare blond, Stirn frei, Butzig, en 5 10 95 grit 2 
kleiner blonder Schnurrbart, Augenbrauen blond, Augen nig 9 8 
blau, Zähne vollzählig, Kinn rund, Geſicht rund, Geſichts⸗ 3730 Gegen den Knecht Alexander Grubba, geboren 
farbe geſund. zu Neuſtadt, über 27 Jahre alt, fatholtih, zuletzt auf- 
g daltſam zu Sobienfig, Kreis Putzig, welcher flüchtig iſt, 


Kleidung: einen großen ſchwarzen Hut, ein ſchwarzes 
Jacket, ein Paar ſchwarze Hoſen, ein Paar kurze Stiefel. 
Graudenz, den 7. September 1891. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


| iſt die Unterfuhungspaft wegen Diebſtahls verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
| nächſte e und zu den Straf⸗ 
3722 Gegen den Futterer Friedrich Schliwa, zuletzt akten wider Hrubba II G 1 Nachricht zu geben. 
in Mahlau aufhaltſam geweſen, jetzt Wen Putzig, den 3. September 1891. 
enthalts, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſucungshaft Königliches Amtsgericht 2. 
wegen gemeinſchaftlichen Hausfriedensbruchs verhängt. 3731 Gegen den Arbeiter Carl Clugin auch Hoyer, 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in zuletzt in Letzkau aufhaltſam, geboren am 23. September 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, auch zu den dies⸗1830 zu Birstoniſchken, Kreis Tilſit, evangeliſch, welcher 
ſeitigen Akten J 799/91 Nachricht zu geben. flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil 
Beſchreibung: Alter 31 Jahre, Größe 5 Fuß 3 Zoll,] des Königlichen Schöffengerichts zu Danzig vom 14. März 
Statur mittel, Haare dunkelblond, Stirn niedrig, Bart | 1891 erkannte Gefängnißſtrafe von drei Tagen vollſtreckt 
raſirt, Augenbrauen blond, Augen grau, Zähne fehlerhaft, werden. Es wird erjucht, denſelben zu verhaften und 
Kinn rund, Geficht oval, Geſichtsfarbe geſund, Sprache] in das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, uns aber zu 


deutſch und polniſch. den Akten X D 24/91 Mittheilung zu machen. 
Elbing, den 3. September 1891. Danzig, den 1. September 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. Königliches Amtsgericht 12. 


32228 Gegen den Beſitzer Friedrich Konietzka aus 3232 Gegen den Arbeiter Wilhelm Scheel aus 
Schuttſchenofen, geboren am 18. November 1859 zu | Semlin, Kreis Carthaus Weſtpr., geboren ebenda am 
Jepwabno Kreis Neidenburg, Sohn der Aram und Anna 19. Januar 1863, evangeliſch, zur Zeit unbekannten 
geborene Neumann⸗Konietzka'ſchen Eheleute, welcher flüchtig Aufenthalts, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, 
iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Urtundenfälſchung] iſt die Unterſuchungshaft wegen qualificirter fahrläſſiger 


und Jagdvergehens verhängt. Körperverletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, und zu den] nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und Nachricht hier⸗ 
Akten IV J 567/91 hierher Mittheilung zu machen. her zu den Akten VI MI 88/91 gelangen zu laſſen. 

Beſchreibung: Alter 31 Jahre, Größe 1,63 m, Danzig, den 9. September 1891. 

Statur mittel, Haare blond, Stirn frei, Schnurrbart, Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 
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3733 Gegen die Frau Louiſe Pluskat geb. Hufe, 
zuletzt Danzig, Langenmarkt wohnhaft, geboren am 
13. Oktober 1869 in Pr. Stargard, evangeliſch, welche 
flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Diebftahls verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Straf⸗ 
alten wider Pluskat Nachricht zu geben. (P. L. 2425/91.) 

Danzig, den 8. September 1891. 


Königliche Amts⸗Anwaltſchaft. 


3734 Gegen den Arbeiter Joſeph Davidowskf, 
wahrſcheinlich identiſch mit Franz Kaczerowski, zuletzt 
in den Kreiſen Stuhm und Roſenberg aufhaltſam ge⸗ 
weſen, geboren am 11. Auguſt 1868 in Gr. Ellernttz, 
welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Unterſchlagung und Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juftiz⸗Gefängniß abzuliefern, auch zu den 
dieſſeitigen Acten J 2016/90 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 23 Jahre, Größe etwa 5 Fuß, 
Statur mittel, Haare blond, kleiner Schnurrbart, Sprache 
polniſck. 

Kleidung: 

Beſondere Kenazeichen: 
Kopf nach vorne übergebeugt. 

Elbing, den 7. September 1891. 

Der Erſte Staats⸗Anwalt. 


3735 Gegen 

1. den Bahnarbeiter Sadowski aus Wuttrienen, 

2. den Bahnarbeiter Otto Demuth aus Wuttrienen, 

3. den Arbeiter Rautenbergfaus Gr. Bertung, 
welche ſich verborgen halten, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen ſchweren Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften und in 
das Gerichtsgefängniß zu Braunsberg Oſtpr. abzuliefern. 
II J 445/91. 

Braunsberg, den 10. September 1891. 


Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3786 Gegen den Schmiedegeſellen Johann Deja 
aus Sehlen, zuletzt in Konitz, welcher flüchtig iſt, iſt 
die Unterſuchungshaſt wegen ſchwerer Körperverletzung 


Kleinen runden ſchwarzen Herrenfilzhut. 
Hält beim Gehen den 


verhängt. 


Es wird erſucht, denſelben zu vechaften und in 
das Juſtizgefängniß zu Konitz abzuliefern. 

Beſchreibung: Alter 21 Jahre, Größe 1,75 m, 
Statur ſchlank, Haare dunkelblond, Stirn tief, Bart 
im Entſtehen, Augenbrauen dunkel, Augen grau, Zähne 
defect, Kinn ſpitz, Geſicht länglich, Geſichtsfarbe geſund, 
Sprache deutſch und polniſch. 

Kleidung: Brauner Hut, dunkelgraugeſprenkeltes 
Jacket, dunkelbraune Weſte, dunkelgraugeſprenkelte Hoſe, 
weißparchene Unterhoſe, ſchwarzes Vorhemde, weißes 
Hemde und halblange Stiefel. 

Konitz, den 4. September 1891. 

Der Unterſuchungsrichter bei dem Königlichen Landgerichte. 


3137 Gegen den Arbeiter Gottlieb Skrzeba aus 
Beutnerdorf Kreis Ortelsburg, geboren ebenda am 
24. Dezember 1870, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchung shaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängulß abzuliefern, auch zu den 
dieſſeitigen Akten J 1577/91 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 20 Jahre, Größe etwa 
5 Fuß 3 Zoll, Statur unterſetzt, Haare dunkel, Stirn 
niedrig, Augenbrauen dunkel, Geſicht auffallend klein, 
Sprache beuti und polniſch. 

Kleidung: graue Stoff-⸗Jacke, ſchwarze Tuchweſte, 
ſchwarze Tuchhoſe, blautuchene Kutſchermütze, kurze lederne 
Stiefel. 

Elbing, den 2. September 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


3738 Gegen den Glaſermeiſter Victor Worm, 
fröher in Rleſenburg, zuletzt in Roſenberg, geboren am 
18. Oktober 1859 in Schwetz, katholiſcher Religion, 
welcher flüchtig iſt, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen 
Landgerichts zu Elbing vom 29. Januar 1891 erkannte 
Gefängnißſtrafe von drei Monaten vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß zur Strafvollſtreckung ab⸗ 
zuliefern, auch zu den Akten D 114/90 Mittheilung zu 
machen. 

Rieſenburg, den 9. September 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


3739 Gegen den Arbeiter Jacob Kollakowski aus 
Dirſchau, geboren am 3. September 1845 zu Barent, 
Kreis Marienburg, katholiſch, welcher flüchtig iſt, ſoll 
eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu 
Dirſchau vom 5. März 1891 erkannte Gefängmißſtrafe 
von einem Monat volljtredt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, hierher aber 
zu den Akten D 19/91 Nachricht zu geben. 

Dirſchau, den 5. September 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
3740 Gegen die Chauſſeearbeiter Jermicki (Jarnicki) 
und Valentin Janni, bis zum 19. Juni 1890 beim 
Chauſſeebau Cloſterwalde⸗Boitzendurg U. M. beſchäftigt 
geweſen, welche ſich verborgen halten, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen gefährlicher Körperverletzung verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften und in 
das hieſige Gerichtsgefängniß abzuliefern. D 72/0. 

Templin U. M., den 7. Februar 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
3741 Gegen den Sattlergeſellen Theophil Meierowski, 
geboren am 6. Februar 1847 zu Kurzagora, Kreis 
Koſten, ohne Domtzil, welcher flüchtig ift, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Diebſtahls im Rückfalle verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 


das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern. Aktenz. V. J. 
542/91. 
Beſchreibung: Alter 44 Jahre, Größe 1,71 m, 


Zähne defect, Sprache deutſch, polniſch, däniſch. 


2 


567 


Beſondere Kennzeichen: 

Backen Narben. 
Allenſtein, den 8. September 1891. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


2 742 Gegen: 
1. den Fuhrmann Hermann Schröder, geboren am 

24. Oktober 1853 zu Groß⸗Noſſin bei Stolp 

. Pomm., evangeliſch, verheirathet, 

2. den Fuhrmann Carl Winkler, geboren am 24. Ok⸗ 
tober 1858 zu Erdhütte bei Teſſin Kreis Cammin 

j. Pomm., 
beide zuletzt in Subkau im Kreiſe Dirſchau aufhaltſam 
geweſen, welche flüchtig ſind oder ſich verborgen halten, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Betruges verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelben im Betretungsfalle zu 
verhaften, in das nächſte Gerichtsgefängniß einzuliefern 
und zu den Strafakten wider Schröder und Genoſſen 
III J 660/91. hierher Nochricht zu geben. 

Danzig, den 5. September 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


3733 Gegen den Arbeiter Mathias Czarei aus 
Klein Turze, zuletzt in Weuskau aufhaltſam geweſen, 
55 Jahre alt, katholiſch, geboren in Gellnitz Kreis Berent, 
welcher flüchtig iſt, ſoll eine durch Urtheil des Königl 
Schöffengerichts zu Dirſchau vom 18. Dezember 1890 
erkannte Gefängnißſtrafe von 2 Tagen vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, hierher aber 
zu den Akten D 268090 Mittheilung zu machen. 
Dirſchau, den 9. September 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


3744 Gegen die Arbeiterin, unverehelichte Anna 
Ochotzki unbekanten Aufenthalts, zuletzt in Klein Lichtenauer⸗ 
feld aufhaltfam geweſen, 59 Jahre alt, katholiſch, geboren 
zu Ludwigswalde Kreis Grauvenz, welche flüchtig iſt, iſt 
die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, hierher aber 
zu den Akten D 16991 Mittheilung zu machen. 

Dirſchau, den 10. September 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


3745 Gegen die unverehelichte Thereſe Peſtla aus 
Neutuchel wird, weil ſich dieſelbe verborgen hält, 
hiermit ein Steckbrief erlaſſen. Die p. Preſtka iſt 
wegen Dlebſtahls angeklagt. 

Die Polizeibehörden und Herren Gendarmen er⸗ 
ſuche ich ergebenſt, auf die Angeſchuldigte zu fahnden, 
dieſelbe im Betretungsfalle zu verhaften und au die 
nächſte Gerichts behörde abzuliefern. 

Perſonalbeſchreibung: geboren 2. Auguſt 1868 
zu Rakelwitz Kreis Konitz, Statur mittel, Haare hell⸗ 
blond, Augen blau. 

Beſondere Kennzeichen: etwas ſchwerhörig. 

Der Amts⸗Anwalt 
Tuchel, den 2. September 1891. 


Auf der Stirne und den 


3746 Gegen den Arbeiter Johann Makilla, zuletzt 
in Lubichow wohnbaft, geboren den 9. Mai 1857 in 
Lubichow, katholiſch, welcher flüchtig iſt oder ſich ver⸗ 
borgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen ſchweren 
Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und Nachricht zu 
den Strafakten VI M 2 47/91 zu geben. 

Danzig, den 10. September 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


3747 Gegen den Arbeiter Johann Mannsdorf zu 
Steegen, geboren daſelbſt am 23. März 1858 evangeliſch, 
zuletzt in Steegen aufhallſam, welcher flüchtig iſt oder 
fi) verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen 
Schöffengerichts zu Danzig vom 4. Mai 1891 erkannte 
Gefängnißſtrafe von drei Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, uns aber zu 
den Akten X D 491/91 Nachricht zu geben. 

Danzig, den 4. September 1891. 

Königliches Amtsgericht 14. 


3248 Gegen den Fleiſchergeſellen Otto Biedritzki, 
zuletzt in Pr. Stargard und Elbing aufhaltſam geweſen, 
geboren am 11. September 1858 in Soltap, welcher 
flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Unterſchlagung 
verhängt. 

Es wird erſucht, denfelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, auch zu den 
dieffeitigen Acten J 1802/91 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 33 Jahre, Statur unterſetzt, 
Haare blond, kleiner Schnurrbart. 

Elbing, den 10. September 189. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
3749 Gegen 

1. den Wehrmann Wilhelm Neumann aus Schöneck, 
am 11. März 1859 zu Summin Kreis Pr. 
Stargard geboren, 

2. den Reſerviſten Johann Norek aus Pogutlen, am 
9. September 1863 zu Pinſchin geboren, 

3. den Reſerviften Johann Leczkowski aus Schadrau, 
am 9. November 1863 daſelbſt geboren, 

4. den Reſerviſten Adolf Olto Richard Woit aus 
Freihof, am 23. Juni 1865 daſelbſt geboren, 

5. den Erſatzreſerviſten Joſef Tysarczyk aus Wenzkau, 
am 4. Dezember 1865 daſelbſt geboren, 

6. den Erſatzreſerviſten Carl Guſtav Rudolf Ziemann 
aus Schöneck, am 6. April 1866 zu Lamenſtein 
geboren, 

welche flüchtig find oder ſich verborgen halten, ſoll eine 
durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Schöneck 
vom 11. Juni 1891 erkannte Geldſtrafe von je 60 Dit. 
eventl. je zwölf Tagen Haft vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, dieſelben bei Nichtzahlung der 
Geldſtrafen zu verhaften und in das nächſibelegene Juſtiz⸗ 
gefängniß abzuliefern. III E 5/91. 

Schöneck Weſtpr., den 12. September 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
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3750 Gegen 
1. den Arbeiter Hermann Krauſe geb. am 24. Sep⸗ 
tember 1865 zu Woſſitz Kreis Danziger Niederung, 
katholiſch, 
2. den Arbeiter Johann Michael, 
Leſchingen Kreis Ortelsburg, 


geb. zu Gr. 


welche flüchtig find oder ſich verborgen halten, iſt die 


die Unterſuchungshaft wegen gemeinſchaftlichen Haus⸗ 
friedensbruchs verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften und in 
das hleſige Gerichtsgefängniß abzuliefern. IV D 233/91. 

Marienburg, den 9. September 1891. 

Königliches Amtsgericht 4. 
3751 Gegen die unverehelichte Auguſte Mattern 
aus Paradies, welche ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Strafbefehl des Königlichen Amtsgerichts zu Mohrungen 
vom 12. October 1888 erkannte eintägige Gefängniß⸗ 
ſtrafe vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 
nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, welches um Straf⸗ 
vollſtreckung und Nachricht zu den Akten A 29/88 ge⸗ 
beten wird. 

Mohrungen, den 4. September 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 
3752 Der hinter den Fährpächterſohn Joſeph 
Ludwikowski aus Bienkowko unterm 2. April 1891 er⸗ 
laſſene Steckbrief wird hierdurch erneuert. V. A. 38/89. 

Culm, den 28. Auguft 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
3753 Der unterm 14. Oktober 1890 hinter den 
Arbeiter Friedrich Panerk erlaſſene Steckbrief wird hier⸗ 
durch erneuert. D 186/90. 
Dirſchau, den 5. September 1891.) 
Königliches Amtsgericht. 
3754 Der hinter dem Schmiedegeſellen Carl Görke 
zuletzt in Hinterſee unterm 28. September 1886 er» 
laſſene Steckbrief wird erneuert. D 294/86. 
Marienwerder, den 7. September 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 
Steckbriefs⸗ Erledigungen. 
3255 Der hinter dem Musketier Rudolf Auguft 
Stoermer in Nr. 7 des öffentlichen Anzeigers vom 14. Fe⸗ 
bruar 1891 unter Nr. 640 erlaſſene Steckbrief iſt be⸗ 
züglich des unter Nr. 13 aufgeführten Stoermer erledigt. 

Danzig, den 5. September 1891. 

Königliches Amtsgericht 13. 
3756 Der hinter der Kellnerin Augufte Markowz 
aus Lauenburg in Pom. unterm 31. Auguſt erlaſſene, 
in Nr. 37 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 

Danzig, den 7. Auguſt 1891. 

Der Erſte Amtsanwalt. 
3757 Der hinter dem Arbeiter Johann Wronke 
unter dem 6. Auguſt 1889 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 

Elbing, den 7. September 1891. 

Der Erfte Staatsanwalt. 


3758 Der unter dem 24. Februar 1885 hinter 
dem Arbeiter, früheren Poſtboten Guſtav Pockern er⸗ 
laſſene Steckbrief tft erledigt. 
| Königsberg, den 4. September 1891. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
34759 Der unter dem 11. Mai 1883 im Anzeiger 
vom 19. Mat 1888, Nr. 20, S. 335 Nr. 2277 hinter 
dem Hausdiener Julius Tiedtke erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Königsberg, den 4. September 1891. 
| Königliche Staatsanwallſchaft. 


760 Der dieſſeits gegen den früheren Hülfs⸗ 
ſchreiber Paul Salémon, zuletzt zu Berlin, wegen 
0 (Zechprellerei) erlaſſene Steckbrief vom 8. Juli 


d. J. iſt erledigt. 
Gartz a. O., den 5. September 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


3761 Der hinter dem Commis George Lockies 
unterm 4. d. M. erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Mohrungen, den 8. September 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


3762 Der hinter dem Erſatzreſerviſten Franz 
Malinowski in dem öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts 
Nr. 18 vom 3. Mat 1890 unter Nr. 1705 erlaſſene 
Steckbrief, ſowie die unter Nr. 1765 in dem Oeffentlichen 
Anzeiger des Amtsblatts Nr. 18 pro 1891 erlaſſene 
Steckbriefserneuerung find in Betreff dieſes Beſchuldigten 
erledigt. 
Danzig, den 8. September 1891. 
Königliches Amtsgericht 13. 


3763 Der hinter die Wehrpflichtigen Rudolf Carl 
Auguſt Beit und 98 Genoſſen unter dem 25. September 
1833 erlaſſene, in Nr. 41 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt bezüglich des unter Nr. 5 aufgeführten 

Franz Taver Laß erledigt. 

Danzig, den 5. September 1891. 

| Der Erfte Staatsanwalt. 


3764 Der unterm 14. Juli 1891 hinter dem 
Käthner Friedrich Kleinſchmidt aus Paulsguth erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Allenſtein, den 6. September 1891. 
Königliche Stgatsanwaltſchaft. 


3765 Der hinter den Arbeiter Stephan Cichocki 
aus Krampken unter dem 12. Juni 1891 erlaſſene, in 
Nr. 25 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt er⸗ 
ledigt. 
Danzig, den 10. September 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


3766 Der hinter Peter Geſtwicki, geboren am 
2. Juli 1867 zu Wernersdorf unter dem 20. März 1891 
erlaſſene, in Nr. 14 des öffentlichen Anzeigers zum Amts⸗ 
blatt der Königlichen Regierung zu Danzig aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 9. September 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
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3767 Die hinter dem ehemaligen Gärtner und Jäger 
Friedrich Wilhelm Roddei aus Grünhagen und dem ehe⸗ 
maligen Jäger Auguſt Hermann aus Grünhagen unter 
dem 22. September 1886 erlaſſenen Steckbriefe ſind 
erledigt. 
Braunsberg, den 10. September 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3268 Der von mir unterm 14. October 1890 
gegen den Kutſcher Otto Krauſe aus Hemfeld erlaſſene 
Steckbrief iſt erlerigt. 
Magdeburg, den 11. September 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Zwangsverſteigerungen. 


3769 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen 
die im Grundbuche von Beyershorſt Band II Blatt 18, 
Beyersborſt Band II Blatt 19 und Neuteicherwalde 
Band III Blatt 79 auf den Namen der Frau Adelgunde 
Peters geb. Lietften, welche die Gütergemeinſchaft mit 
ihrem Ehemanne dem Handelsmann Erdmann Peters 
zu Kalteherberge ausgeſchloſſen hat eingetragenen, im 
Kreiſe Marienburg belegenen Grundffücke am 29. Ok⸗ 
(uber 1891, Vormittags 10 Uhr vor dem unter, 
zeichneten Gericht — an Gerichlsſtelle — verſteigert 
werden. 

Das Grundſlück Beyershorſt Band II Blatt 18 
it mit 21,97 Thlr. Reinertrag und einer Fläche von 
2,24, 40 Hektar zur Grundftener, mit 75 Mk. Nutzungs⸗ 
werth zur GGebäudeſteuer, das Grundſtück Beyershorſt 
Band II Blatt 19 iſt mit 20,45 Thlr. Reinertrag und 
einer Fläche von 2,08,90 Hektar zur Grundſteuer, das 
Grundſtück Neuteicherwalde Band III Blott 79 iſt mil 
16,47 Thlr. Reiertrag und mit einer Fläche von 
2,55,60 Heltar zur Grundſteuer veranlagt. Auszug 
aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchriften der Grund⸗ 
buchblätter etwaige Abſchätzungen und andere das Grund⸗ 
ſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 2 in den 
Geſchäftsſtunden eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 

von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere Lerartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtftellung des 
geringften Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten An⸗ 
ſprüche im Range zurücktreten. 
8 Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kauegeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 


Das Urteil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 30. Dftober 1891, Mittags 12 Uhr an Ge⸗ 
richtsſtelle verkündet werden. 

Tiegenhof, den 18. Auguſt 1891. 

Königliches Amtsgericht. 

3770 Im Wege der Zwangsvollſireckung ſollen die 
im Grundbuche von Reſenſchin Blatt 5 und 23 auf den 
Namen der Brennereiverwalter Auguſt und Julſanna 
geb. Kamrowska⸗Lewandowsli'ſchen Eheleute eingetragenen, 
im Kreiſe Pr. Stargard belegenen Grundſtücke am 
11. November 1891, Vormittags 9 Uhr vor 
dem unterzeichneten Gericht — an Gerichts ſtelle 
Zimmer Nr. 15 verſteigert werden. 

Das Grundſtück Blatt 5 iſt mit 681,84 Mk. Rein⸗ 
ertrag und einer Fläche von 40,33,20 Hektar zur 
Grundſteuer mit 300 Mark Nutzungswerth zur Gebäute⸗ 
ſteuer, das Grundſtück Blatt 23 iſt mit 1608 Mark 
Reinertrag und einer Fläche von 0,73,20 Heciar zur 
Grundſteuer, veranlagt. Auszüge aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchriften der Grundbuchblätter, etwaige 
Abſchötzungen und andere die Grundſtücke belreffende 
Nachwetſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei, Abtheilung 1 eingejehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfolls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückfichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 


Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 11. November 1891, Vormittags 11 Uhr, an 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 15 verkündet werden. 

Pr. Stargard, den 3. September 1891. 

Königliches Amtsgericht. 

3771 Im Wege der Zwangsvollſtreckung fol das 
im Grundbuche von Skurz Band X Blatt 330 auf den 
Namen der Schneidermeiſter Johann und Franziska 
geb. Gencha⸗Danielewicz'ſchen Eheleute eingetragene, im 
Kreiſe Pr. Stargard belege ne Grundstück am 11. No- 
vember 1891, Vormittags 10 Uhr vor dem unter⸗ 
zeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 15 
verſteigert weden. 
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Das Grundſtück iſt mit 18,18 Mark Reiuertrag 
und einer Fläche von 1,54,81 Hektar zur Grundſteuer 
veranlagt. 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Raufbedingungen können in der Gerichts- 
ſchreiberei, Abtheilung ! eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückfichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 11. November 1891, Mittags 12 Uhr, an 
Gerichts ſlelle, Zimmer Nr. 15 verkündet werden. 

Pr. Stargard, den 4. September 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


3772 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Kloſſowo Band I Blatt 105 auf 
den Namen des Gutsbeſitzers Hugo Roepell eingetragene, 
im Kreiſe Carthaus belegene Grundſtück am 13. No⸗ 
vember 1891, Vormittags 10 Uhr, vor dem unter⸗ 
zeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 22, 
verfteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 546,67 Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 457,77,08 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 780 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudefteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, Ab⸗ 
theilung 3, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſeſn oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verfteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
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Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 


Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 


Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 


beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 


ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 14. November 1891, Mittags 12 Uhr an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Carthaus, den 7. September 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


37123 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Gryzlin Kreis Loebau Weſtpr. 
Band I Blatt 4 auf den Namen des Rittergutsbeſitzers 
Joſeph von Chrzanowski eingetragene, im Kreiſe Loebau 
Weſtpr. belegene Grundſtück (Rittergut) am 9. No⸗ 
vember 1891, Vormittags 10 Uhr, vor dem unter⸗ 
zeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 22, 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 2773,71 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 567,78,8 Hektar zur Grunsoſteuer, 
mit 1194 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Nach den neueſten Auszügen aus der Grund⸗ 
ſteuermutterrolle iſt das Rittergut Gry lin Blatt 4 nur 
561,71,18 Hektar groß. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in 
der Gerichtsſchreiberei 1, Zimmer Nr. 23 eingeſehen 
werden. 

Alle Real berechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verfteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten An- 
ſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
jtetgerungsterming die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 10. November 1891, Vormittags 12 Uhr an 
Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 22 verkündet werden. 


Loebau, den 8. September 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
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3724 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Neuftädterwalde Band I Blatt 28 
auf den Namen des Müllers Martin Broſinski zu 
Neuſtädterwalde, in zweiter Ehe und Gütergemeinſchoft 
mit Wilhelmine geb. Brien eingetragene Grundſtück am 
14. November 189 1, Vormittags 10 Uhr vor dem 
unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — verſteigert 
werden. 


Das Grundſtück ift mit 11,10 Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 1,41,70 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 36 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei in 
den Geſchäftsflunden eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbucke 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückfichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundftüds 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfolls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grun dſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 16. November 1891, Mittags 12 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle verkündet werden. 

Tiegenhof, den 5. September 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


3775 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche ven Halbfladt Band I Blatt 11 auf 
den Namen des O.tonomen Gerhard Faſt und feiner 
Ehefrau Marie geb. Penner eingetragene, im Kreiſe 
Marienburg belegene Grundſtück au M 1. November 
1891, Vormittags 9½ Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gericht — an Gerichtsſtelle — (Zimmer Nr. 1) ver⸗ 
ſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 1299,93 Dit. Reinertrag 
und einer Fläche von 53,51,20 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 240 Mk. Nutzungswertd zur Gebäudeſteuer veran⸗ 
lagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowle beſondere 
Kauſbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, 
Zimmer Nr. 11 eingeſehen werden. 
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Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteber übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verfteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
päteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
jur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückfichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 11. November 1891, Vormittags 11½ Uhr, an 
Gerichtsſtelle (Zimmer Nr. 1) verkündet werden. 

Marienburg, ben 9. September 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


3226 Im Wege der Zwangs vollſtreckung ſollen die 
im Grundbuche von Sagorz Band 51 Blatt 81 und 
Band 51 III Blatt 89 Arttkel 82 reſp. 6 auf den 
Namen der Franz und Wilhelmine geb. Rofinke Pr. voti 
Plomin⸗Poſtel'ſchen Eheleute eingetragenen, zu Sagorz, 
Kreis Neuſtadt Weſtpr, belegenen Acker⸗Grundſtücke am 
25. November 189.1, Vormittags 9 Uhr, vor 
dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — 
Zimmer Nr. 10, verſteigert werden. ’ 

Die Grundſtücke find mit 5 29 Thle. reſp. 11,50 Thlr 
Reinertrag und einer Fläche von 4,50, 30 reſp. 10,4900 
Hektar zur Grundſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grunbbuchblatts, 
etwaige Abſchätzungen und andere die Grundſtücke 
betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen 
können in der Gerichtsſchreiberei 1 in den Dienſtſtunden 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von felöft auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von Ka⸗ 
pital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koften, 
ſpäteftens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückfichtigten An⸗ 
ſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens ber⸗ 
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beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle der 
Grundffücke tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 28. November 1891, Vormittags 11 Uhr an Ge⸗ 
richtsſtelle verkündet werden. 

Neuſtadt Weftpr., den 7. September 1891. 

Königliches Amtsgericht. 

3777 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Gentomie Band I Blatt 9 auf 
den Namen des Beſitzers Johann Kamrowski eingetragene, 
im Kreiſe Pr. Stargard belegene Grundſtück am 16. No⸗ 
vember 1891, Vormittags 9 Uhr, vor dem unter- 
zeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 15, 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 723,30 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 85,70,18 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 306 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, Ab 
theilung 1 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden, und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Ver⸗ 
theilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche 
im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag dos 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 16. November 1891, Vormittags 11 Uhr an 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 15 verkündet werden. 

Pr. Stargard, den 7. September 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


Edietal⸗Citationen und Aufgebote. 


3778 Der Kaufmann E. Kretſchmann in Elbing, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Schulze daſelbſt, klagt 
gegen den Gerber Auguſt Teuchert, früher in Tiegenhof, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, aus einem am 2. Januar 
1891 geſchloſſenen Darlehnsvertrage in Höhe von 
300,00 Mk., verzine lich zu 5% und am 1. April 1891 
zu einem Theile, am 15. Mai 1891 zum anderen Theile 
fällig, wovon 200,00 Mk. abgezahlt find, mit dem An» 
trage, den Beklagten koſtenpflichtig zu verurtheilen, an 


Kläger 100,00 Mk. — Einhundert Mark — nebſt 5% 
Zinſen ſeit dem 15. Mai 1891 zu zahlen und bus 
Urtheil für vorläufig vollfireckbar zu erklären, und ladet 
den Beklagten zur mündlichen Verhandlung des Rechts⸗ 
ſtreits vor das Königliche Amtsgericht zu Elbing auf 
den 26. November 1891, Vormittags 9 Uhr. 
Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auezug der Klage bekannt gemacht. 
Elbing, den 10. Auguſt 1891. 
Wagner, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


3779 Nachſtehend bezeichnete Perſonen: 

1. der Trainſoldat der Landwehr erſten Aufgebots 
Johann Jacob Jakubek, geboren am 25. Mai 1855 
in Nakel Kreis Karthaus, zuletzt aufhaltſam in 
Nakel Kreis Karthaus, 

2. der Reſerviſt Elemens Hinz, geboren am 10. Ok⸗ 
tober 1860 in Berent, Kreis Berent, zuletzt auf- 
haltſam in Berent, Kreis Berent, 

3. der Reſerviſt Franz Ugowski, geboren am 3. Mat 
1866 in Liniewken, Kreis Berent, zuletzt auf⸗ 
haltſam in Neu⸗Grabau, Kreis Berent, 

4. der Reſerviſt Bernhard Wilhelm Schütz, geboren 
am 16. April 1865 in Kaliſch, Kreis Berent, 
zuletzt aufhaltſam in Kaliſch, Kreis Berent, 

5. der Wehrmann Franz Adam Plath, geboren am 
12. Dezember 1852 in Berent, Kreis Berent, 
zuletzt aufhaltſam in Berent, Kreis Berent, 

6. der Erſatzreſerviſt Hermann Julius Heldt, ge⸗ 
geboren am 23. Juni 1859 in Gr. Klinſch, Kreis 
Berent, zuletzt aufhaltſam in Lorenz Kreis Berent, 

7. der Erſatzreſerviſt Johann Friedrich Domröoes, 
geboren am 17. Auguſt 1861 in Klamin, Kreis 
Danzig, zuletzt aufhaltſam in Dunaiken, Kreis 
Berent, 

8. der Erſatzreſerviſt Guſtav Adolf Ziegert, geboren 
am 1. Juni 1868 in Neu⸗Paleſchken Kreis Berent, 
zuletzt aufhaltſam in Neu⸗Paleſchken, Kreis Berent, 

9. der Erſatzreſerviſt Michael Breſe, geboren am 
16. September 1859 in Niedeck, Kreis Karthaus, 
zuletzt aufhaltſam in Gr. Klinſch, Kreis Berent, 

10. der Erſatzreſerviſt Joſef Temerowski. geboren am 
29. Oktober 1865 in Gartſchin, Kreis Berent, 
zuletzt aufhaltſam in Putz, Kreis Berent, 

werden beſchuldigt, zu Nr. 2, 3, 4 als beurlaubte Re⸗ 
ſerviſten, zu Nr. 15 als Wehrmann der Landwehr, ohne 
Erlaubniß ausgewanrert zu fein, zu Nr. 6, 7, 8, 9, 10, 
als Erſatzreſerviſten ausgewandert zu ſein, ohne von der 
bevorſtehenden Auswanderung der Militärbehörde Anzeige 
erſtattet zu haben. Uebertretung gegen 8 360 Nr. 3 
des Strafgeſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 19. November 
1891, Vormittags 9½ Uhr, vor das Königliche 
Schöffengericht hierſelbſt zur Hauptverhandlung geladen. 
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Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
anf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Kommando zu Pr. Stargard 
und Neuftadt Weftpr. ausgeſtellten Erklärungen verurtheilt 


en. 
Berent, den 6. Auguſt 1891. 


Stach, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
80 Die nachbenannten Wehrpflichtigen: 
Franz Maciejewski, am 18. Dezember 1868 zu 
Barloſchno geboren, katholiſch zuletzt in Barloſchno, 
Kreiſes Pr. Stargardt, aufhaltſam geweſen, nicht 
beſtraft, 


Mathäus Kozlowski, am 20. September 1868 zu 


Bitonia geboren, katholiſch, zuletzt in Bitonia, 
Kreiſes Pr. Stargard, aufhaltſam geweſen, nicht 
beſtraft, 

Lempkowski, am 26. März 1868 zu 
Bitonia geboren, katholiſch, zuletzt in Bitonia, 
aufhaltſam geweſen, nicht beſtraft, 

Joſef Julius Kaliszewski, am 17. Februar 1868 
zu Bobau geboren, kotholiſch, zuletzt in Bobau 
aufhaltſam gewefen, nicht beſtraft, 

Johann Durawa, am 8. September 1868 zu 
Bordzichow geboren, katholiſch zuletzt in Bordzichow 
aufhaltſam geweſen, nicht beſtraft, 


z. Auguſt Szmanta, am 7. April 1868 zu Bordzichom 


geboren, katholiſch, zuletzt in Bordzichow aufhaltſam 
geweſen, nicht beſtraft, 

Franz Geyer, am 19. Juli 1863 zu Borkau ße⸗ 
boren, katboliſch, zuletzt in Borkau aufhaltſam ge⸗ 
wefen, nicht beſtraft, 


Stanislaus Willzewski, am 25. März 1868 zu 


Bresnow geboren, katholiſch, zuletzt in Bresnow 
aufhaltſam geweſen nicht beſtraft, 

Martin Pawlowski, am 2. November 1868 zu 
Neu⸗Bukowitz geboren, katholiſch, zuletzt in Neu⸗ 
Bukewitz aufhaltſam geweſen, nicht beſtraft, 

Vincent Ceſarz, am 23. Januar 1868 in Alt« 
Buſch geboren, katholiſch, zuletzt in Alt⸗Buſch auf⸗ 
haltſam geweſen, nicht beſtraft, 

Emil Julius Wieſe, am 4. Oktober 1868 zu 
Dreidorf geboren, evangeliſch, zuletzt in Dreidorf 
aufhaltſam geweſen, nicht beſtraft, 

Peter Skalski, am 15. Dezember 1868 zu 

Geutomie geboren, katholiſch, zuletzt in Gentomie 

aufhaltſam geweſen, nicht beſtraft, 

Johann Bialkowski, am 23. April 1868 zu 

Gentomie geboren, katholiſch zuletzt in Gentemte 

aufpaltfam geweſen, durch Urtheil der Strafkammer 

zu Pr. Stargard vom |. Dezember 1886 

wegen Körperverletzung mit 2 Monaten Gefängniß 

beftraft, 

Ignatz Urban, am 6. Juni 1868 zu Gentomie 

geboren, katholiſch, zuletzt in Gentomie aufhaltſam 

geweſen, nicht beſtraft, 


ä — — äÜ— — — 


26. 


„Johann Kowalski, 


33. Franz Cajetan Litza, 


Alexander Daniel, am 4. September 1868 zu 


Gouſiorken geboren, katholiſch, zuletzt in Gouſiorken 
aufhaltſam geweſen, nicht beſtraft, 


Johann Sznaſe, am 24. Auguſt 1868 zu Grüneberg 


geboren, katholiſch, zuletzt in Grüneberg aufhaltjam 
geweſen, nicht beſtraft, 


Anton Szopinski, am 5. Oktober 1868 zu Grüne⸗ 


berg geboren, katholiſch, zuletzt in Grüneberg auf⸗ 
haltſam geweſen, nicht beſtraft, 


. Emil Blawat, am 14. Juli 1868 zu Hagenort 


geboren, evangeliſch, zuletzt in Hagenort aufhaltſam 
geweſen, nicht beſtraft, 
Johann Sobich, am 29. Mai 1868 zu Gr. Jablau 
geboren, katholiſch, zuletzt in Reſenſchin aufhaltſam 
geweſen, nicht beſtraft, 


Peter Felski, am 11. Auguſt 1868, zu Wirsbinnen 


geboren, katholiſch, zuletzt in Karſchenken aufhaltſam 
geweſen, nicht beftraft, 


Ignatz Jerling, am 23. Februar 1868 zu Skor⸗ 


ſchenno geboren, katholiſch, zuletzt in Karſchenken 
aufhaltſam geweſen, nicht beſtraft, 

Johann Wrobel, am 21. Diat 1868 zu Klanin 
geboren, katholiſch, zuletzt in Klanin aufhaltſam 
geweſen, nicht beſtraft, 


. Buftan Senger, am 7. März 1868 zu Kokoſchken 


geboren, evangellſch, zuletzt in Ebenau aufhaltſam 
geweſen, nicht beſtraft, 


Mathias Julius Senger, am 24. Februar 1868 


zu Kokoſchken geboren, katholiſch, zuletzt in Ko⸗ 
koſchken aufhaltſam geweſen, nicht beſtraft, 


Johann Mania, am 17. Februar 1868 zu Krowuo 


geboren, katholiſch, zuletzt in Krowno aufhaltſam 
geweſen, nicht beſtraft, 
Vincent Stoſik, am 19. Juli 1868 zu Krowno 
geboren, katholiſch, zuletzt in Krowno aufhaltſam 
geweſen, nicht beſtraft, 


Franz Zywick, am 12. Auguſt 1868 zu Labuhnken 


geboren, katholiſch, zuletzt in Labuhnken aufhaltſam 
geweſen, nicht beſtraft, 


28. Joſeph Glowacki, am 19. Februar 1868 zu Mi⸗ 


rotken geboren, katholisch, zuletzt in Mirotken auf⸗ 
haltſam geweſen, nicht beſtraft, 
Franz Theodor Pasda, am 4. Auguſt 1868 zu 
Mlinsk geboren, katholiſch, zuletzt in Dreidorf auf⸗ 
haltſam geweſen, nicht beſtraft, 


. Sofeph Jurzyk, am 2. Februar 1868 zu Neudorf 


geboren, katholiſch, zuletzt in Kokoſchken aufhaltſam 
geweſen, nicht beſtraft, 


Rochus Michael Brodnicki, am 8. September 1868 


zu Neukirch geboren, katholiſch, zuletzt in Neukirch 
aufhaltſam geweſen, nicht beftraft, 

am 26. April 1868 zu Oſſtek 
geboren, katholiſch, zuletzt in Oſſiek aufhaltſam 
geweſen, nicht beſtraft; 

am 7. Auguft 1868 zu 
Oſſowo geboren, latholiſch, zuletzt in Ofiomo 
aufhaltſam geweſen, nicht beſtraft, 


39. 


Alexander Maciejewski, 


. Guſtav Carl Pellatz. 


. Joſeph Delinski, 


. Iſidor Haftka, 


Anton Laskowski, 


. Stanislaus Zurrek, am 17. 


Joſeph Emillinsti, 
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am 7. Mai 1868 zu 
Oſſowo geboren, katholiſch, zuletzt in Oſſowo 
aufhaltſam geweſen, nicht beſtraft, 
am 26. März 1868 in 
Oſſowo geboren, evangeliſch, zuletzt in Oſſowo 
aufhaltſam geweſen, nicht beſtraft, 


„Johann Czapski, am 15. März 1868 zu Ponſchau 


geboren, katholiſch, zuletzt in Ponſchau aufhaltſam 
geweſen, nicht beſtraft, 


Franz Deinowski, am 28. Juli 1868 in Ponſchau 


geboren, katholiſch, zuletzt in Ponſchau aufhaltſam 
geweſen, nicht befiraft, 

am 17. Oktober 1868 in 
Ponſchau geboren, katholiſch, zuletzt in Ponſchau 
aufhaltſam geweſen, nicht beſtraft, 

Johann Kloß, am 11. September 1868 zu 
Ponſchau geboren, katholiſch, zuletzt in Ponſchau 
aufhaltſam geweſen, nicht befiraft, 


„ Miſchael Kajuth, am 29. September 1868 zu 


Ponſchau geboren, katholiſch, zuletzt in Ponſchau 
aufhaltſam geweſen, nicht beſtraft. 


Franz Kloß, am 31. Oktober 1868 zu Ponſchau 


geboren, katholiſch, zuletzt in Ponſchau aufhaltſam 
geweſen, nicht beſtraft, 
Joſeph Gybas, am 8. März 1868 zu Lubbla 
geboren, katholiſch, zuletzt in Radegaſt aufhaltſam 
geweſen, nicht beſtraft, 


„Franz Wylubski, am 29. Februar 1868 zu 


Reſenſchin geboren, katholiſch, zuletzt in Reſenſchin 
aufhaltſam geweſen, nicht beſtraft, 


Alexander Hochmut, am 4. Februar 1868 zu 


Riewalde geboren, katholiſch, zuletzt in Klonowken 
aufhaltſam geweſen, nicht beſtraft, 
am 3. September 1868 zu 
Riewalde geboren, katholiſch, zuletzt in Gnieſchau 
aufhaltſam geweſen, nicht beſtraft, 


„Michael Klinowski, am 3. September 1868 zu 


Riewalde geboren, katholiſch, zuletzt in Swaroſchin 
aufhaltſam geweſen, nicht beſtraft, 

am 8. Februar 1868 zu 
Riewalde geboren, katholiſch, zuletzt in Spen⸗ 
gawsken aufhalıfam geweſen, nicht beſtraft, 
Juni 1868 zu 
Riewolde geboren, klatholiſch, zuletzt in Riewalde 
aufhaltſam geweſen, nicht beſtraft, 


„Joſeph Koſecki, am 3. Januar 1868 in Roſenthal 


geboren, katholiſch, zuletzt in Schwarzwald auf⸗ 
haltſam geweſen, nicht beſtraft, 


. Simon Plotla, am 3. Juli 1868 zu Roſenthal 


geboren, katholiſch, zuletzt in Roſenthal aufhaltſam 
geweſen, nicht beſtraft, 

am 21. Januar 1868 zu 
Schwarzwald Dorf geboren, katholiſch, zuletzt in 
Zellgoſch aufhaltſam geweſen, nicht beſtraft, 


„Johann Gradowski, am 8. Juli 1868 in Stwarz- 


waſſer geboren, katholiſch, zuletzt in Kaltſpring 
aufhaltſam geweſen, nicht beſtraft, 
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Alexander Imtanowski, 


am 25. Januar 1868 
zu Militſchek geboren, katholiſch, zuletzt in 
Militſchek aufhaltſam geweſen, nicht beſtraft, 


54. Johann Pilot, am 19. Juli 1868 zu Skurz ge⸗ 


56. 


57. 


58. 


59. 


60. 


61. 


62. 


63. 


64. 


66. 


67. 


68. 


. Robert Gottlieb Ackermann, 


boren, katholiſch, zuletzt in Skurz aufhaltſam ge⸗ 
weſen, nicht beſtraſt, 


Alexander Franz Cybulski, am 8. September 


1868 zu Pr. Stargard geboren, katholiſch, zuletzt 
in Pr. Stargard aufhaltſam geweſen, nicht 
beſtraft, 

Emil Adolph Gröhnke, am 20. September 1868 
zu Pr. Stargard geboren, evangeliſch, zuletzt in 
Pr. Stargard aufhaltſam geweſen, nicht beſtraft, 
Franz Conrad Jerzewski, am 25. November 
1868 zu Pr. Stargard geboren, katholiſch, zuletzt 
in Lienfitz aufhaltſam geweſen, nicht beſtraft, 
Wilhelm Hermann Adolph Neumann, evan⸗ 
26. Juli 1868 zu Pr. Stargard geboren, am 
geliſch, zuletzt in Pr. Stargard aufhaltfſam ge⸗ 
weſen, nicht beſtraft, 

Johann Trooka, am 27. November 1868 zu 
Pr. Stargard geboren, katholiſch, zuletzt in 
Pr. Stargard aufhaltſam geweſen, nicht beſtraft, 
Joſeph Klebbo, am 17. Februar 1868 zu Hoch⸗ 
Stüblau geboren, katholiſch, zuletzt in Hoch⸗Stüblau 
aufhaltſam geweſen, nicht beſtraft, 

Hermann Guſtav Kolch, geboren 29. October 
1868 zu Hoch⸗Stüblau, katholiſch, zuletzt in 
Oſſowo aufhaltſam geweſen, nicht beſtraft, 

Franz Kitowski, am 19. Dezember 1868 zu 
Hoch⸗Stüblau geboren, katholiſch, zuletzt in 
Hoch⸗Stüblau aufhaltſam geweſen, durch Urtheil 
des Schöffengerichts zu Pr. Stargard vom 
1. Februar 1884 wegen Diebſtahls mit 5 Tagen 
Gefängniß beſtraft, 

Franz Meloch, am 3. Juni 1868 zu Summin 
geboren, katholiſch, zuletzt in Summin aufhaltſam 
geweſen, nicht beſtraft, 

Gottlieb Hermann Neubauer, am 10. April 1868 
zu Summin geboren, evangeliſch, zuletzt in 
Summin aufhaltſam geweſen, nicht beſtraft, 

am 8. November 
1868 zu Suzemin geboren, evangeliſch, zuletzt in 
Suzemin aufhaltſam geweſen, nicht beſtraft, 

Carl Wilhelm Kerlin, am 21. Mai 1868 zu 
Suzemin geboren, evangeliſch, zuletzt in Suzemin 
oufhaltſam geweſen, ntcht beſtraft, 

Theodor Brzeskt, am 15. October 1868 zu 
Mermet geboren, katholiſch, zuletzt in Mermet 
aufhaltſam geweſen, nicht beſtraft, 

Mathias Kotlewski, am 23. September 1868 zu 
Wda geboren, katholiſch, zuletzt in Wda auf 
haltſam geweſen, durch Urtheil des Schöffen⸗ 
gerichts zu Pr. Stargard vom 27. April 1885 
wegen unberechtigten Fiſchens mit 3 Mark eventl. 
1 Tag Haft beſtraft, 
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„Alexander Hejmowski, am 27. März 1868 zu 
Wielbrandowo geboren, katholiſch, zuletzt in 
Wielbrandowo aufhaltſam geweſen, nicht beſtraft, 

Johann Kallies, am 26. September 1868 zu 
Wielbrandowo geboren, evangeliſch, zuletzt in 
Wielbrandowo aufhaltſam geweſen, nicht beſtraft, 

Joſeph Dunaiski, am 7. Juli 1868 zu Wollen⸗ 
thal geboren, katheliſch, zuletzt in Wollenthal auf⸗ 
haltſam geweſen, nicht beſtraft, 

. Joſeph Kittowski, am 4. April 1868 in Wollen⸗ 
thal geboren, katholiſch, zuletzt in Wollenthal auf⸗ 
haltſam geweſen, nicht beſtraft, 

. Johann Fial, am 13. Dezember 1868 zu Zduny 
geboren, katholiſch, zuletzt in Swaroſchin auf⸗ 
baltiom geweſen, nicht beſtraft, 

4. Joſeph Guz, am 3. Februar 1868 zu Zellgoſch 
geboren, katholiſch, zuletzt in Zellgoſch aufhaltſam 
geweſen, nicht beſtraft, 

Arthur Guſtav Friedrich Röske, am 17. Sep⸗ 
tember 1868 zu Bitonia geboren, evangeliſch, 
zuletzt in Bitonia aufhaltſam geweſen, nicht 
beſtraft, 

Joſeph Bialy, am 6. Januar 1868 in Bresnow 
geboren, katholiſch, zuletzt in Kl. Gartz aufhaltſam 
geweſen, nicht beſtraft, 

77. Johann August Swiczkowski, am 25. März 
1868 zu Lienfitz geboren, katholiſch, zuletzt in 
Lindenberg aufbaltſom geweſen, nicht beſtraft, 

werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 

ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres 
orer der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das 

Bundesgebiet verlaſſen oder nach erreich tem militär⸗ 

pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes auf⸗ 

gehalten zu haben. Vergehen gegen 8 140 Abi. 1 

Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Dieſelben werden auf den T. Dezember 
1891, Vormittags 9 Uhr, vor die Strafkammer bei 
dem Königlichen Amtsgerichte zu Pr. Stargard zur 
Hauptverhandlung geladen. > 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichem Landrath zu Pr. Stargard über die 
der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten 
Erklärung verurtheilt werden. (VI M 56/91.) 


Danzig, den 25. Auguſt 1891. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3781 Die nachſtehend aufgeführten Perſonen: 

1. Arbeiter Eduard Zander geb. den 18. Dezember 
1865 zu Liebſchau, zuletzt wohnhaft in Czerbienſchin, 
jetzt unbekannten Aufenthalte, 

Wehrmann Martin Schodrowski geboren den 

1. Dezember 1860 zu Swaroſchin, zuletzt wohnhaft 

in Zduny, 

3. Wehrmann Rukolf Ludwig Kornitz geboren den 
29. Auguſt 1859 zu Czernikau, zuletzt wohnhaft 
in Spengawsken, 


Gefreiter Amundos Myszewski geboren den 

9. Dezember 1865 zu Kokoſchken, zuletzt wohnhaft 

in Pr. Stargard, 

Reſerviſt Julius Johann Steinke geboren den 
14. September 1865 zu Lippi, zuletzt wohnhaft 
in Kollenz, 

Gefreiter Theodor Friedrich Lange geboren den 

9. Juli 1865 zu Czernikau, zuletzt wohnhaft in 
Pr. Stargard, 

7. Erſatzreſerviſt Johann Peſtka geb. den 22. Dezember 

1866 zu Wolſche, zuletzt wohnhaft daſelbſt, 

Erſatzreſerviſt Franz Machajewski, geboren den 

2. Oktober 1868 zu Summin, zuletzt wohnhaft 

daſelbſt, 

Erſatzreſerviſt Franz Ronczkowski geboren den 

1. Oktober 1868 zu Czechlau zuletzt wohnhaft 

daſelbſt, 

Erſatzreſerviſt Joſef Laskowski geboren den 

5. September 1863 zu Neuhof zuletzt wohnhaft 

in Klonowken, 

11. Erſatzreſerviſt Vincent Kiedrowski geboren den 
20. Juli 1865 zu Kl. Pallubin zuletzt wohnhaft 
in Schwarzwaſſer, 

12. 

13. 


10. 


Erſatzreſerviſt Johann Hoffmann geboren den 
3. Oktober 1867 zu Bobau zuletzt wohnhaft in 
Roſenthal, 

Erſatzreſerviſt Stanislaus Bunkowski geboren 
den 15. November 1864 zu Hermanshof zuletzt 
wohnhaft in Oſſowo, 

ſämmtlich jetzt unbekannten Aufenthalts werden beſchuldigt, 
als beurlaubte Reſerviſten bezw. Wehrmänner der Landwehr 
ohne Erlaubniß ausgewandert zu ſein bezw. als Erſatz⸗ 
reſerviſten erſter Klaſſe ausgewandert zu fein, ohne von 
ihrer bevorſtebenden Auswanderung der Militairbehörde 
Anzeige erſtattet zu haben. Uebertretung gegen 8 360 
Nr. 3 Str.⸗G.⸗B. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den BO. Oktober 1891, 
Vormittags 9 Uhr vor das Königliche Schöffengericht zu 
Pr. Stargard zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 471 reſp. 472 der Str. P. O. 
von dem Köntglichen Zezirks Kommando zu Düſſeldorf 
und zu Pr. Stargard ausgeftellten Erklärungen verurtheilt 
werden. 

Pr. Stargard, den 31. Juli 1891. 
Eggert, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


3282 Der Seemann Joſeph Koſtrach, geboren am 
20. Auguſt 1865 zu Mechlinken (Kreis Putzig), zuletzt 
in Kielau (Kreis Neuſtadt Weſtpr.) aufhaltſom geweſen, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, wird beſchulbigt, als bes 
urlaubter Reſerviſt ohne Erlaubniß auegewandert zu 
fein. Uebertretung gegen $ 360 Nr. 3 des Gttaf- 
geſetzbuchs 


er. 
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Derſelbe wird auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 10. November 
1891, Vormittags 9¼ Uhr, vor das Königliche 
Schöffengericht hierſelbſt zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirkskommando zu Neuſtadt Weſtpr. 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Zoppot, den 22. Auguſt 1891. 

Sieh, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


3783 Die verehelichte Seefahrer Amalie Louiſe 
Marks geborene Freymuth zu Danzig, Wallgaſſe Nr. 8, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Ferber in Danzig, 
klagt gegen ihren Chemann, den Seefahrer Hermann 
Marks, unbekannten Aufenthalts, wegen Eheſcheidung 
mit dem Antrage, die Ehe der Parteien zu trennen und 
den Beklagten für den alleinſchuldigen Theil zu erklären, 
und ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung 
des Rechtsſtreits vor die erſte Civilkammer des Königlichen 
Landgerichts auf den 18. Dezember 1891, 
Vormittags 11 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei 
dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 
8 Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 1. September 1891. 

Adolph, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


8784 Die Arbeiterfrau Franziska Marchewicz ger 
borene Mitikowski zu Pr. Stargard, vertreten durch den 
Rechtsanwalt Levyſohn in Danzig, klagt gegen ihren 
Ehemann, den Arbeiter Franz Marchewicz, zuletzt in 
Schöneck Weſtpr., jetzt unbekannten Aufenthalts, wegen 
Eheſcheidung mit dem Antrage, das zwiſchen Parteien 
beftehende Band der Ehe zu trennen und den Beklagten 
für den allein ſchuldigen Theil zu erklären, und ladet 
den Beklagten zur mündlichen Verhandlung des Rechts- 
ſtreits vor die erſte Civilkammer des Königlichen Land⸗ 
gerichts zu Danzig auf den 18. Dezember 1891, 
Vormittags 11 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dem 
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung wird dieſer 
Auszug der lag: bekannt gemacht. 

Danzig, den 29. Auguſt 1891. 

Adolph, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
3785 Nachbenannte Perſonen: 

1. Franz Muszynski, geboren am 25. Juli 1865 in 
Wompiersk, Kreis Straßburg Weſtpr., zuletzt auf⸗ 
haltſam in Grünhagen, Kreis Stuhm, 

2. Wilhelm Paul Carl Richter, geboren am 13. April 
1866 in Prenzlau, Kreis Prenzlau, zuletzt auf⸗ 

baltſam in Elbing, 

3. Friedrich Kurſinsk, geboren am 26. Auguſt 1867 
zu Amſee, Kreis Roſenberg Weſtpr., zuletzt auf⸗ 
haltſam in Kl. Nipkau, Kreis Roſenberg, Weftpr., 


—— 


—— . —— — —— — — 


an 


6. 


21. 


22. 


. Andreas Guſtav Julius Brandt, 


Otto Eduard Krüger, geboren am 16. November 
1867 zu Harnau Kreis Roſenberg, zuletzt in 
Schakenbruch Kreis Roſenberg Weſtpr. aufhaltſam 
Gottfried Boß, geboren am 21. Februar 1867 in 
Pollen Kreis Roſenberg, zuletzt aufhaltſam in 
Polken Kreis Roſenberg, 

Carl Michalkowski, geboren am 5. September 1867 
zu Rothwaſſer, Kreis Roſenberg, zuletzt aufhaltſam 
in Friedrichsburg, Kreis Roſenberg, 

Auguft Haldau, geboren am 1. Januar 1867 zu 
Kl. Tromnau Kreis Roſenberg, zuletzt in Kl Tromnau 
Kreis Roſenberg aufhaltſam, 

Chriſtian Fiſcher, geboren am 13. September 1866 
in Gr. Ludwigsdorf, Kreis Roſenberg, zuletzt auf⸗ 
haltſam in Gr. Ludwigsdorf Kreis Roſenberg, 


. Michael Kemekt, geboren am 27. April 1865 in 


Garden Kreis Roſenberg, zuletzt aufhaltſam in 
Garden Kreis Roſenberg, 


Friedrich Wilhelm Neumann, geboren am 14. No» 


vember 1865 zu Kl. Ludwigs dorf Kreis Roſenberg, 
zuletzt aufhaltſam in Ludwigsdorf Kreis Roſenberg, 


. Auguft Guſtav Emil Bewersdorf, geboren am 


13. Auguſt 1868 in Güldenboden Kreis Elbing, 
zuletzt aufhaltſam in Güldenboden Kreis Elbing, 
Carl Guſtav Blank, geboren am 15. Dezember 
1868 in Unterkerbswalde, Kreis Elbing, zuletzt 
aufhaltſau in Unterkerbswalde, Kreis Elbing, 
Johann Heinrich Blodau, geboren am 25. Oktober 
1:68 in Wolfsdorf Niederung Kreis Elbing, 
zuletzt aufhaltſam in Wolfsborf » Niederung Kreis 
Elbing, 


„Johann Peter Bonſchke, geboren am 26. März 


1868 zu Emlage Kreis Elbing, zuletzt aufhaltſam 
zu Einlage Kreis Elbing, 


„Carl Guſtav Brandt, geboren am 10. Juli 1868 


zu Fürſtenau Kreis Elbing, zuletzt aufhaltſam in 
Fürſtenau, Kreis Elbing, 

geboren am 
19. Mai 1868 in Lakendorf Kreis Elbing, zuletzt 
aufhaltſam in Lakendorf, Kreis Elbing, 

Carl Robert Braun, geboren am 18. Mai 1868 
in Afchbuden Kreis Elbing, zuletzt aufhaltſam in 
Aſchbuden, Kreis Elbing, 

Friedrich Wilhelm Brieß, geboren am 28. Februar 
1868 zu Pangritz⸗ Colonie Kreis Elbing, zuletzt 
aufhaltſam in Pangritz-⸗Colonie Kreis Elbing, 


. Eduard Guſtav Fiedler, geboren am 8. Mai 1868 


in Bollwerk Kreis Elbing, zuletzt aufhaltſam in 
Bollwerk Kreis Elbing, 
Carl Friedrichſohn, geboren am 24. Januar 1868 
in Bollwerk Kreis Elbing, zuletzt aufhaltſam in 
Bollwerk Kreis Elbing, 
Johann Iffländer, geboren am 10. September 1868 
in Rückenau, Kreis Elbing, zuletzt aufhaltſam in 
Rückenau, Kreis Elbing, 
Jocob Janzen, geboren am 9. November 1863 
zu Neudorf, Kreis Elbing, zuletzt aufhaltſam in 
Neudorf, Kreis Elbing, 


34. 


35. 


36. 


37. 


38. 


„ohann Heinrich Schwarz, geboren am 25. Mai 


Johann Wilhelm Wendt, geboren am 23. September 
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aufhaltſam in Oberkerbswalde, Kreis Elbing, 
Auguft Soft, geboren am 12. Oktober 1868 in 
Horſterbuſch, Kreis Elbing, zuletzt aufhaltſam in 
Horſterbuſch, Kreis Elbing, 


Johann Jakob Kuhn, geboren am 26. Auguſt 


1868 zu Kl. Maus dorf Kreis Elbing, zuletzt auf⸗ 
haltiam in Kl. Mausdorf Kreis Elbing, 

Heinrich Krüger, geboren am 5. Dezember 1868 
in Hakendorf, Kreis Elbing, zuletzt aufhaltſam in 
Hakendorf, Kreis Elbing, 

Franz Langwald, geboren am 27. Dezember 1868 
in Neuhof Kreis Elbing, zuletzt aufhaltſam in 
Neuhof, Kreis Elbing, 


George Rudolf Liedtke, geboren am 8. Juni 1868 


zu Streckfuß Kreis Elbing, zuletzt aufhaltſam in 
Streckfuß, Kreis Elbing, 


Carl Guſtav Miebl, geboren am 20. November 


1868 in Stuba, Kreis Elbing, zuletzt aufhaltſam 
in Stuba, Kreis Elbing, 
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Johann Auguſt Jäetzki, geboren am 24. April ; 42. 
1868 in Oberkerbswalde, Kreis Elbing, : 


Johann Hermann Mock, geboren am 29. Juli 


1868 in Kl. Mausdorf, Kreis Elbing, zuletzt auf⸗ 
haltſam in Kl. Maus dorf Kreis Elbing, 


Heinrich Albert Nickel, geboren am 14. October 


1868 in Plohnen, Kreis Elbing, zuletzt aufhaltſam 
in Plohnen, Kreis Elbing, 


32. Carl Friedrich Pauls, geboren am 12. April 1868 


in Horſterbuſch, Kreis Elbing, zuletzt aufhaltſam 
in Horſterbuſch, Kreis Elbing, 

Johannes Penuer, geboren am 23. Mai 1868 in 
Oberkerbswalde, Kreis Elbing, zuletzt aufhaltſam | 
in Oberkerbswalde, Kreis Elbing, 
Johann Eduard Pörſchke, geboren am 9. Dezember 
1868 in Lakendorf, Kreis Elbing, zuletzt aufhaltſam } 
in Lakendorf, Kreis Elbing, 

Jobann Friedrich Radke, geboren am 1. Dezember 
1868 in Krebsfelde, Kreis Elbing, zuletzt aufhaltſam 
in Krebsfelde, Kreis Elbing, 

Otto Reinhold Reiß, geboren am 29. Junuar 
1868 in Gr. Wickerau, Kreis Elbing, zuletzt auf⸗ 
haltſam in Gr. Wickerau, Kreis Elbing, 

Auguft Peter Rodowski, geboren am 30. Juni 
1868 in Heegewald, Kreis Elbing, zuletzt auf⸗ 
haltſam in Heegewald, Kreis Elbing, 

Heinrich Salewski, geboren am 12. Mai oder 
30. April 1868 in Berdjansk, in Rußland, zuletzt 
aufhaltſam in Zeyer, Kreis Elbing, 

Gerbard Schnitzer, geboren am 24. 12. Auguſt 
1868 in Darmſtadt in Rußland, zuletzt aufhaltſam 
in Wolfsdorf, Kreis Elbing, 


1868 in Fürſtenau, Kreis Elbing, zuletzt aufhaltſam 
in Fürſtenau, Kreis Elbing, 


1868 in Lupus horſt, Kreis Elbing, zuletzt aufhaltfam 
in Lupushorſt, Kreis Elbing, 


Theodor Emanuel Brunitzki, geboren am 4. April 
1867 in Elbing, zuletzt aufhaltſam in Elbing, 
43. Heinrich Rudolf Sindram, geboren am 22. Januar 
1867 in Elbing, zuletzt aufhaltſam in Elbing, 
44. Emanuel Wilhelm Eduard Gregor Bubach, geboren 
am 28. Juli 1868 in Elbing, zuletzt auf haltſam 
in Elbing, 
45. Julius Wilhelm Dunkel, geboren am 16. Juni 
1868 in Elbing, zuletzt aufhaltſam in Elbing, 
46. Guftav Fietkau, geboren am 5. November 1868 
in Elbing, zuletzt aufhaltſam in Elbing, 
47. Bartholomäus Guſtavy Günther, geboren am 
16. Januar 1868 in Elbing zuletzt aufhaltſam in 
Elbing, 1 
48. Wilhelm Albert Gedrge, geboren am 6. November 
1868 in Elbing, zuletzt aufhaltſam in Elbing, 
49. Albert Emil Ilgner, geboren am 20. Mai 
1868 in Elbing, zuletzt aufhaltſam in Elbing, 
50. Felix Johannis Eduard Hülſen, geboren am 
12. September 1868 in Elbing, zuletzt aufhaltſam 
in Elbing, N 
51. Guſtav Adolf Richard Kaſtan, geboren am 7. April 
1868 in Elbing, zuletzt aufhaltſam in Elbing, 
52. Robert Max Müller, geboren am 30. September 
1868 in Elbing, zuletzt aufhaltſam in Elbing, 
53. Ludwig Robert Prange, geboren am 18. April 
1868 in Elbing, zuletzt aufhaltſam in Elbing, 
54. Emil Hermann Pahlke, geboren am 26. Oktober 
1868 in Elbing, zuletzt aufhaltſam in Elbing, 
55. Guſtav Adolf Prack, geboren am 25. Oktober 1868 
in Elbing, zuletzt aufhaltſam in Elbing, 
56. Albert Alexander Raudies, geboren am 6. März 
1868 in Elbing, zuletzt aufhaltſam in Elbing. 
57. Guſtav Adolf Tiede, geboren am 19. Auguſt 1868 
in Elbing, zuletzt aufhaltſam in Ee bing, 
58. Julius Antonius Neumann, geboren am 1. Oktober 
1869 in Elbing, zuletzt aufhaltſam in Elbing, 
werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht ſich 
dem Eintritte in den Dienſt des ftehenden Heeres oder 
der Flotte zu entziehen ohne Erlaubnis das Bundesgebiet 
verlaſſen oder nach erreichtem militärpflichtigen Alter ſich 
außerhalb des Bundesgebietes aufgebalten zu haben. 
Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 
Dieſelben werden auf den 23. November 
1891, Vormittags 9 Uhr, vor die Strafkammer des 
Königlichen Landsgerichts zu Elbing zur Hauptverhandlung 
geladen. Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung von 
den Königlichen Landräthen zu Strasburg, Prenzlau, 
Roſenberg und Elbing und dem Civil⸗Vorfitzenden des 
Stadtkreiſes Elbing über die der Anklage zu Grunde 
liegenden Thatſachen ausgeſtellten Erklärungen verurthellt 
werben, 
Elbing, den 19. Auguſt 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
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3786 Der Steinſchläger Gottfried Schimmelpfennig 
zu Chriſtburg vertreten durch den Rechtsanwalt Battre zu 
Elbing, klagt gegen feine Ehefrau Henriette Schimmelpfennig 
geborne Olſchewski, deren Aufenthaltsort unbekannt iſt, 
auf Eheſcheidung wegen böslicher Verlaſſung mit dem 
Antrage, die Ehe der Parteien zu trennen und die Be⸗ 
klagte für den allein ſchuldigen Theil zu erklären, und 
ladet die Beklagte zur mündlichen Verhandlung des 
Rechtsſtreits vor die zweite Civilkammer des Königlichen 
Landgerichts zu Elbing auf den 2 1. November 
1891, Vormittags 9 Uhr, mit der Aufforderung, einen 
bei dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Elbing, den 26. Auguft 1891. 
Thielhein, Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
3387 Der minderjährige Schmerzenreich Hyacinth 
Moritz Brzesly, vertreten durch feinen Vormund, den 
Organiſten Johann Kukawka zu Gorrenczyn, dieſer im 
Prozeß vertreten durch den Rechtsanwalt Dobe in Danzig, 
klagt gegen die verwittwete Frau Rittergutsbeſitzer Louiſe 
Wilhelmine Sophie Boelcke geb. Dobſchitzki zu Wertheim 
und Genoſſen, als Erben des verſtorbenen Ritterguts⸗ 
beſitzers Moritz Boelcke zu Wertheim, darunter gegen 
den Moritz Boelcke früher zu Wertheim, jetzt unbekannten 
Aufenthalts, wegen außerehelicher Erzeugung durch deren 
Erblaſſer auf Alimente mit dem Antrage: 

1. Die Beklagten zu verurtbeilen, an Alimenten für 
den am 21. März 1833 außerehelich geborenen 
Kläger Schmerzenreich Hyacinth Moritz Brzesky 
bis zu deſſen zurückgelegten 14. Lebensjahr vom 
1. Januar 1890 ab an monatlichen Alimenten die 
Summe von 12 Mark, die rückſtändige ſofort, die 
laufenden in vierteljährlichen Pränumerations raten 
zu zahlen. 

2. Das Urtheil für vorläufig vollſtreckbar zu erklären, 
und ladet den Mitbeklagten Moritz Boelcke zur weiteren 
mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor das 
Königliche Amtsgericht zu Zoppot auf den 19. No⸗ 
vember 1891, Vormittags 10 Uhr. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Zoppot, den 28. Auguſt 1891. 
Kwiecinski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
3788 Die nachbenannten Wehrpflichtigen: 

1. Guſtav Andreas Borowski, ſeit 1868 in Rußland 
aufhaltſam, geboren am 19. Auguft 1867 zu 
Fiſcherbabke, Sohn des Einwohners Martin 

Borowski und der Renate Hochfeldt, evangeliſch, 

2. Johann Paul Lehmann, unbekannten Aufenthalts, 

geboren am 8. Februae 1867 zu Gottswalde, 

Sohn der unverehelichten Friederike Henriette 

Lehmann, evangeliſch, 

3. Carl Friedrich Neubauer, unbekannten Aufenthalts, 
geboren am 28. März 1867 in Grebinerfeld, 

Sohn der 


unverehelichten Renate 
evangeliſch, 


Neubauer, 


* 


10. 


13. 


14. 


15. 


16. 
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Gottfried Erbmann Goergens, ſeit 1869 in 
Rußland aufhaltſam, geboren am 12. Auguſt 1867 
zu Groſchkenkampe, Sohn des Johann Jocob 
Goergens und der Eliſabeth Puy, evangeliſch, 


Cornelius Hermaun Stobbe, ſeit 1868 oder 1869 
in Rußland aufhaltſam, geboren am 12. Auguſt 
1867 zu Goſchkenkampe, Sohn des Hermann 
Stobbe und der Marie Klingenberg, evangeliſch, 


Seefahrer Robert Rudolf Johann Lohrmann, zu⸗ 
letzt und zwar vorausſichtlich bis zum Jahre 1893 
in Amerika aufhaltſam, geboren am 22. September 
1867 zu Heubude, Sohn der Arbeiter Mactin und 
Chriſtine geborene Holz-Lohmann'ſchen Ehe leute 
evaugeliſch, 


. Johann Carl Weiſſbroth, unbekannten Aufenthalts, 


geboren am 4. Mai 1867 zu Heubude, Sohn der 
Einwohner Johann Carl und Florentine geborene 
Schmidt⸗Weiſſbroth'ſchen Eheleute, katholiſch, 


Friedrich Auguſt Schulz, unbekannten Aufenthalts, 


geboren am 23. Auguſt 1867 zu Kaeſemark, Sohn 
der unverehelichten Jullanna Schulz, evangeliſch, 


Julius Ernſt Liedtke, zuletzt in Amerika aufhaltſam, 
geboren am 1. Juni 1867 zu Langfelde. Sohn 
des Einwohners Johann Liedtke und der Catharina 
Derks, katholiſch, 


Guſtav Emil Puy, ſeit 1869 in Rußland auf⸗ 
haltſam, geboren am 26. Januar 1867 zu Neu- 
krügerskampe, Sohn des Einwohners Gottfried 
Puy und der Maria Lindenau, evangeltſch, 


Friedrich Wilhelm Schneider, ſeit 1883 in Amerika 
aufhaltſam, geboren am 24. Juli 1868 zu Letzkauer⸗ 
weide, Sohn der unverehelichten Erdmuth Schneider, 
evangellſch, 


Otto Guſtav Adolf Arendt, ſeit 1882 in Amerika 
aufhaltſam, geboren am 13. Dezember 1867 zu 
Schmerblock, Sohn, des Malers Johann Wilhelm 
Arendt und der Anna Regine Poit, evangeliſch, 


Gottfried Auguſt Aſſmann, zuletzt in Schaſtepol 
Kreis Alexandrowo aufhaltſam, geboren am 28. März 
1867 zu Stutthof, Sohn des Einwohners Johann 
Aſſmann und der Adelgunde Kauffmann, evangeliſch, 


Paul Gottfried Bahr, unbekannten Aufenthalts, 
geboren am 6. September 1867 zu Stutthof, Sohn 
des Bartel Bahr und der Chriſtine Schönhof, 
evangeliſch, 

Johann Reinhold Dzaak, unbekannten Aufenthalts 


geboren am 19. Dezember 1867 zu Stutthof 
Sohn derunverehelichten Erdmuth Dzaak, evangeliſch 


Seefahrer Friedrich Gottlieb Ferdinand Gringmann, 
unbekannten Aufenthalts, geboren am 9. Juli 1867 
zu Stutthof, Sohn des Eigenthümers Ferdinand 
Gottlieb Gringmann und der Sarah Elifateth 


Biethau, evangeliſch, 
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17. Friedrich Johann Gurginski, unbekannten Auf⸗ 
enthalts, geboren am 31. März 1867 zu Woſſitz, 
Sohn der unverehelichten Juſtine Gurginski, 
evangeliſch, 

18. Johann Joſef Koslowski, unbekannten Aufenthalts, 
geboren am 4. April 1867 zu Gr. Zünder, Sohn 
des Einwohners Mathias Koslowski und der Anna 
Schwarzkopf, katholiſch, 

19. Peter Friedrich Mubl, zuletzt in Amerika auf⸗ 
haltſam, geboren am 30. April 1867 in Gr. Zünder, 
Sohn des Arbeiters Auguft Muhl und der Florentine 
Purſcheng, evangeliſch, 

20. Hofbeſitzerſohn Cornelius Toers, zuletzt in Amerika 
aufhaltſam, geboren am 3. November 1868 in 


Krampitz, Sohn des Hofbeſitzers Jacob Toers und 


der Marie Wiebe, menonitiſcher Religion, 
werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, ſich 
dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres oder 
der Flotte zu entziehen, ohne Eclaubniß das Bundesgebiet 
verlaſſen oder nach erreichtem milttärpſtichtigen Alter ſich 
außerhalb des Bundesgebietes aufgehalten zu haben. 
Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Dieſelben werden auf den 8. Dezember 1891, 
Vormittags 12 ¼ Uhr, vor die Erſte Strafkammer des 
Königlichen Landgerichts zu Danzig, Neugarten Nr. 27, 
Zimmer 10, 1 Treppe zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Landrath des Kreiſes Danziger 
Niederung zu Danzig über die der e zu Grunde 
liegenden Thatſachen ausgeſtellten Erklärung verurtheilt 
werden. VI M 265/91. 

Danzig, den 31. Auguſt 1891. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


3789 Der Arbeiter — Erſatz⸗Reſerviſt — Ernſt 
Friedrich Ferdinand Schneidewind, geboren am 28. Juli 
1863 zu Strohdeich bei Danzig, unbekannten Domizils, 
zuletzt in Danzig wohnhaft, wird beſchuldigt, innerhalb 
der letzten 3 Monate im Inlanke als Erſatzreſerviſt aus⸗ 
gewandert zu ſein, ohne von der bevorſtehenden Aus- 
wanderung der Militärbehörde Anzeige erſtattet zu haben. 
Uebertretung gegen 8 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 

Derſelbe wird auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 22. Dezember 1891, 
Vormittags 9 Uhr vor das Königliche Schöffengericht 
zu Danzig, Neugarten 27, Zimmer 1 und 2 parterre 
zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchultigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Commando zu Brandenburg 
a. H. ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. IX Ia 
840/91. 

Danzig, den 3. September 1891. 

Mein ke, 


Gerichts ſchreiber des Königlichen Amtsgericht 13. 


3790 Auf Antrag der deutſchen Hypothekenbank in 
Meiningen, Gläubigerin, vertreten durch den Juſtizrath 
Nauen zu Roſenberg i. Weſtpr., iſt gegen den Schuh⸗ 
machermeiſter Adolf Ortmann, früher in Rieſenburg 
i. Weſtpr., jetzt unbekannten Aufenthalts, Schuldner, 
wegen einer Hypothenforderung von 6000 Mark, ein⸗ 
getragen auf dem Grundſtücke Rieſenburg Blatt 109 
in Abtheilung III Nr. 9 durch Beſchluß des Königlichen 
Amtsgerichts Rieſenburg vom 1. Mai 1891 im Wege 
der einſtweiligen Verfügung die Zwangsverwaltung des 
Pfandgrundſtücks angeordnet. 

Mit dem Antrage auf Rechtmäßigkeitserllärung 
dieſes Beſchluſſes und der einſtweiligen Verfügung, ſowie 
auf Verurtheilung des Schuldners zu den Koſten des 
Verfahrens, ladet der Vertreter der Gläubigerin, 
Juſtizrath Nauen, den Schuldner Adolf Ortmann zur 
mündlichen Verhandlung über die Rechtmäßigkeit der 
einſtweiligen Verſügung vor die erſte Civilkammer des 
Königlichen Landgerichts zu Elbing auf den 15. De⸗ 
zember 1891, Vormittags 9 Uhr, mit der Auf⸗ 
forderung, einen bei dem gedachten Gerichte zugelaſſenen 
Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Ladung bekannt gemacht. 

Elbing, den 31. Auguſt 1891. 


aaß, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
3791 Die verehelichte Arbeiter Mathilde Lemm ge⸗ 
borene Steinhorſt, zu Leſſaken per Zewitz, Kreis Stolp, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Sternberg in Danzig, 
klagt gegen ihren Ehemann, den Arbeiter Ferdinand 
Lemm, zuletzt in Gowidlino, jetzt unbekannten Aufent⸗ 
halts, wegen Eheſcheidung mit dem Antrage, das zwiſchen 
den Parteien beſtehende Band der Ehe zu trennen und 
den Beklagten für den allein ſchuldigen Theil zu er⸗ 
klären, und ladet den Beklagten zur mündlichen Ver⸗ 
handlung des Rechtsſtrelts vor die erſte Civilkammer 
des Königlichen Landgerichts zu Danzig auf den 
18. Dezember 1891, Vormittags 11 Uhr, mit 
der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte zu⸗ 
gelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 7. September 1891. 

Adolph, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landsgerichts. 


Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗ Verträge. 


3792 Der Kaufmann Joſeph Seeligmann aus 
Biſchofswerder im Kreiſe Roſenberg, in Jamielnik im 
Kreiſe Loebau Weſtpr. wohnhaft, und das Fräulein 
Suſanna Laska aus Long, letztere im Beiſtande und mit 
Genehmigung ihres Vaters, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Beſtimmung, daß alles Vermögen, welches die zu⸗ 
künftige Ehefrau in die Ehe einbringt oder welches die⸗ 
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ſelbe während der Ehe durch Geſchenke, Glücksfälle, Erb⸗ 
ſchaften, Vermächtniſſe oder auf irgend eine andere Art 
erwerben ſollte, die Eigenſchaft des geſetzlich vorbehaltenen 
Vermögens baben ſoll, laut Vertrag vom 14. Juli 1891 
ausgeſchloſſen. 
Loebau Weſtpr., den 3. Auguſt 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
3793 Der Lehrer Auguft Patſchull aus Tempelburg 
und das Fräulein Clara Weckerle aus Putzig, im Bei⸗ 
ſtande ihres Vaters, des Kaufmanns Andreas Weckerle 
daſelbſt, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrags d. d. Putzig 
den 29. Juli 1891 ausgeſchloſſen mit der Maßgabe, 
daß Alles, was die Braut einbringt und während der 
Ehe aus irgend einem Rechtsgrunde erwirbt, die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 5. Auguſt 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 
3794 Der Lehrer Anton Feſtag und ſeine Ehefrau 
Johanna geborene von Sarnowski aus Hoch⸗Stüblau 
jetzt in Lukoſchin wohnhaft, haben die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes durch gerichtlichen Vertrag 
d. d. Pr. Stargard, den 27. April 1888 ausgeſchloſſen. 
Dies wird auf Grund des § 426 Th. II Tit. I 
A. L. R. bekannt gemacht, nachdem die Lehrer Anton 
und Johanna geborene von Sarnowski⸗Feſtag'ſchen Ehe⸗ 
leute ihren Wohnſitz nach Lukoſchin verlegt haben. 
Dirſchau, den 12. Auguſt 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
3795 Der Arbeiter Julius Lewandowski und die 
Jungfrau Jo hanna Emilie Greifelt, beide aus Danzig, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 10. Auguſt 
1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder 
ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbe⸗ 
haltenen haben ſoll. 
Danzig, den 10. Auguſt 1891. 
Königliches Amtsgericht 2. 
4796 Der Gutsbeſitzer Victor Kauffmann aus 
Schoenſee und das Fräulein Ottilie Möller aus Plus⸗ 
kowenz haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Crwerbes laut Verhandlung de dato 
Gollub den 28. Juli 1891 dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß 
das von der Braut in die Ehe eingebrachte Vermögen, 
ſowie Alles, was dieſelbe während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Vermächtniſſe und Gluͤcksfälle erwirbt, die 
Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Thorn, den 14. Auguſt 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
3797 Der Amtsrichter Paul Urban aus Neumarck 
Weſtpr. und das Fräulein Katharina v. Mares aus 
Berlin haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein- 
ſchaſt der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
d, d. Coeslin, den 7. Anguſt 1891 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das Vermögen und der gefanımte 
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Erwerb der Ehefrau, auch derjenige aus Erbſchaften, 
Geſchenken und Glücksfällen, die Rechte des vorbehaltenen 
Vermögens der Ehefrau haben ſoll. 
Neumark, den 13. Auguft 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
3298 Der Kaufmann Guſtav Hopp aus Pr. Holland 
und die verwittwete Gaſtwirthsfrau Emma Freytag aus 
Bülowsheide haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß alles dasjenige Vermögen, welches ein Ehegatte in 
die Ehe einbringt oder durch Erbſchaft, Geſchenke oder 
Glücksfälle während derſelben erhält, deſſen vorbehaltenes 
Vermögen fein foll, laut Vertrages vom 17. Auguſt 1891, 
ausgeſchloſſen. 
Neuenburg, den 17. Auguſt 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
3799 Der Gutsbeſitzer Emil Kübler aus Rukoſchin 
und das Fräulein Mathilde Oppenheimer aus Danzig 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 10. Auguſt 
1891 ausgeſchloſſen und dem gegenwärtigen Vermögen 
der Braut und Allem, was ſie ſpäter durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt erwirbt, die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens beigelegt. 
Dirſchau, den 19. Auguſt 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
3800 Der Kaufmann Adolph Sielmann aus 
Karthaus und das Fräulein Pauline Hirſchberg aus 
Prauſt, letztere mit Zuſtimmung und Genehmigung ihres 
Vaters, des Religionslehrers a. D. Samiel Hirſchberg, 
daſelbſt, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaſt 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 
19. Auguſt 1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzudringende, ſowie 
das während der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen orer ſonſt zuerwerbende Vermögen 
je Natur des Vorbehaltenen haben fol, 
Danzig, den 19. Auguſt 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 
3801 Die Gutsbeſitzer Carl und Jeanette, geborene 
Fiſcher⸗Wienecke'ſchen Eheleute, früher zu Wittomin bei 
Kl. Katz, jetzt zu Oliva wohnhaft, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
Laut Vertrages vom 8. Juli 1889 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, was bei 
Verlegung des Wohnſitzes derſelben von Wittomin ra 
Oliva republicirt wird. 
Danzig, den 21. Auguſt 1891. 
Königliches umtsgericht. 
3802 Der Amtsrichter Arthur Ludwig aus Marien⸗ 
burg und Fräulein Julie Hedwig Marghitta Wolf aus 
Dresden haben vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag 
vom 18. Auguſt 1891 die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß 
dem gegenwärtigen Vermögen der Braut und Allem, 
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was fie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle 
oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vertragsmäßig 
vorbehaltenen Vermögens beigelegt iſt. 
Marienburg, den 21. Auguſt 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


3803 Der Kaufmann Alex Conitzer und deſſen 
Ehefrau Dorothea Conitzer geb. Müller, beide aus 
Marienwerder, haben nach Eingehung ihrer Ehe, letztere 
bei erreichter Großjährigkeit, die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung de dato 
Marienwerder, den 21. Juli 1891 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das Vermögen, welches die Ehefrau 
in die Ehe eingebracht hat und während der Dauer 
der Ehe erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Stuhm, den 11. Auguſt 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 
3804 Der Stahlſchmidgeſelle Albert Meyer cu 
Rheda und die Hebeamme, Wittwe Pauline Dorſch geh. 
Olter aus Weißfluß haben für die von ihnen einzu⸗ 
gehende Ehe durch Vertrag vom 22. Auguſt 1891 die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß dasjenige Vermögen, 
welches die Braut ihrem zukünftigen Ehemanne in die 
Ehe einbringt, oder während derſelben ſei es durch 
Erbſchaft, Vermächtniſſe, Schenkungen, Glücksfälle, eigene 
Thätigkeit, oder ſonſt auf irgend eine Art erwirbt, die 
Natur und Wirkung des ausdrücklich Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Neuſtadt Weſtpr., den 22. Auguſt 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
3805 Der Arbeiter Gottlieb Torkler und deſſen 
Ehefrau Anna Amalie Torkler geb. Albat aus Neuteich 
haben nach der auf Grund des 8 392 Thl. II. Tit. 2 
A. ⸗ L. ⸗ R. geſchehenen Abſonderung ihres gegenſeitigen 
Vermögens für die Dauer ihrer Ehe gemäß § 420 
J. e. die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Ehevertrages d. d Tiegenhof, den 25. Auguſt 1891 
mit der Beſtimmung ausgeſchleſſen, daß Alles, was die 
Ehefrau in die Ehe eingebracht hat oder in ſtehender 
Ehe erwerben ſollte, ſei es durch Erbſchaften, 
Vermächtniſſe, Glücksfälle, eigene Arbeit, Schenkungen 
oder auf andere Weiſe, die Eigenſchaft des geſetzlich 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Tiegenhof, den 25. Auguſt 1891. 
Königliches Amtsgerlcht. 


3806 Der Kaufmann Paul Hellmoldt zu Thorn 
und das Fräulein Eliſe Grabe, Tochter der verwittweten 
Frau Kaufmann Anna Grabe, geb. Hellmoldt zu Thorn 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
22. Auguſt 1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß alles Vermögen, welches die Braut in die Che 
einbringt, ſowie Alles, was dieſelbe während der Ehe 
durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Schenkungen, Glücks⸗ 
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fälle oder fonft irgendwie erwirbt, die Eigenſchaft des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Thorn, den 22. Auguſt 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


3807 Der Steinſetzer Johann Sieks und die ver⸗ 
wittwete Zimmermann Pankau Amalie geborene Bergmann, 
beide aus Culm, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes durch Vertrag 
dom heutigen Tage mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der Wittwe Pankau in die Ehe ein⸗ 
gebrachte und von derſelben während der Ehe durch 
Erbschaften Geſchenke Glücksfälle oder ſonſtwie erworbene 
Vermögen die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben 
und dem Ehemanne daran weder Beſitz noch Verwaltung 
noch Nießbrauch zuſtehen ſoll. 
Culm, den 31. Auguft 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


3808 Der Forſtaufſeher Chriſtoph Carl Ferdinaud 
Moritz zu Pogutken und das Fräulein Anna Stock aus 
Culm haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 3. Auguft 
1891 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das von der 
Braut in die Ehe eingebrachte und während der Ehe zu 
erwerbende Vermögen die Natur des vertragsmäßig vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 
Schöneck, den 23. Auguſt 1891. 
N Königliches Amtsgericht. 


3809 Der Buchhalter Otto Krueger und deſſen 
Ehefrau Margarete geb. Schlakat, früher in Chriſtburg 
jetzt in Elbing wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung d. d. Chriſtburg, den 26. März 1890 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das eingebrachte 
und auch das künftige Vermögen der Ehefrau die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll. 

Dies wird in Folge Verlegung des Wohnſitzes 
hierher bekannt gemacht. 

Elbing, den 24. Auguſt 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


2810 Der Schiffsführer Georg Henry Schönfeld 
zu Marienburg und Fräulein Maria Caroline Rielau 
zu Elbing haben vor Eingehung der Ehe durch Vertrag 
vom 22. Auguſt 1891 die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß dem gegenwärtigen Vermögen der Braut und Allem, 
was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle 
oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen 
Vermögens beigelegt wird. 

Marienburg, den 31. Auguft 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


3811 Mittelft gerichtlichen Vertrages vom 8. April 
1875 hat der Händler Louis Gelhar, bisher zu Strelno, 
jetzt zu Culmſee, für feine Ehe mit Ottilie ged. Daniel 
die Gemeinſchaft der Güter ausgeſchloſſen. 
Culmſee, den 20. Auguſt 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
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3812 Die Kaufmann Bernhard und Martha geb. 
Konſchewski⸗Löwenberg'ſchen Eheleute haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrages vom 12. Auguft 1884 ausgeſchloſſen und 
dem damaligen Vermögen der Ehefrau und Allem, was 
ſtie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder 
ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens beigelegt, was bei Verlegung des Wohnſitzes 
von Neidenburg nach Danzig republizirt wird. 
Danzig, den 27. Auguſt 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 


3813 Der penfionirte Hafenaufſeher Franz Garbu⸗ 
ſchewski und die Wittwe Caroline Wilhelmine Suchowski, 
geborene Stobbe per. vot, Seidler, beide von hier, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchoft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrages vom 31. Auguft 1891 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende ſowie das während der 
Ehe von derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben foll. 

Danzig, den 31. Auguſt 1891. 

Königliches Amtsgericht 4. 


3814 Der Landwirth Carl Rudolf Louis Hintzmann 
aus Strauchmühle bei Oliva und das Fräulein Martha 
Thereſe Sawatzki von hier haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrages vom 3. September 1891 mit der Maßgabe 
ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während ſtehender Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonft aus 
einem Rechtsgrunde zu erwerbende Vermögen die Natur 
des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 3. September 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 


3815 Der Milchfahrer Herrmann Pokreefke in 
Guteherberge und die unverehelichte Martha Cwiklinski 
in Mühlbanz haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages 
vom 2. September 1891 mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau einzu⸗ 
bringende, ſowie das wäbrend der Ehe von derſelben 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 2. September 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 


816 Der Lageraufſeher und Bordingſchiffer 
Heinrich Ferdinand Wieſe und die ſeparirte Frau Emilie 


Senkpeil, geb. Burchinska, beide von hier, hoben vor 


Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrages vom 2. September 1891 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
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Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 2. September 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 
3817 Der Fleiſcher Paul Schulz aus Lubichow und 
die unverehelichte Henriette Lubatz aus Wieck haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Maßgabe, daß das von der Braut 
in die Ehe einzubringende Vermögen, ſowie Alles, was 
dieſelbe während der Ehe durch Vermächtniſſe, Geſchenke 
und Erbſchaften, ſowie durch ſonſtige Zufälle erwirbt, 
die Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben 
ſoll, durch Vertrag, vom 26. Auguft und 5. September 
1891 ausgeſchloſſen. 
Pr. Stargard, den 5. September 1891. 
Königl. Amtsgericht. 
3818 Der Buchhalter Werner Gottlieb Friedrich 
Keßel und das Fräulein Anna Florentine Wilhelmine 
Rump, letztere mit Genehmigung ihres Vaters, des 
Buchdruckers Carl Julius Rump, ſämmtlich von 
hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 
3. September 1891 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß alles von der Braut in die Ehe eingebrachte Ver⸗ 
mögen, ſowie das, was dieſelbe während der Ehe durch 
Schenkungen, Glücksfälle, Erbſchaften oder ſonſt aus 
irgend einem Rechtsgrunde erwirbt, die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 3. September 1891. 
Königl. Amtsgericht 4. 
8819 Der Kaufmann Friedrich Heinrich Wolff 
und das Fräulein Margarethe Selke, beide don hier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 4. Sep⸗ 
tember 1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 4. September 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 
3820 Die Frau Marie Bertha Bunzel geborene 
Respondeck, hat bei erreichter Großjährigkeit laut Ver⸗ 
handlung d. d. Wreſchen, den 27. Juni 1889 für ihre 
Ehe mit dem Buchhalter Otto Bunzel die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, was nach 
Verlegung ihres Wohnſitzes von Wreſchen nach Danzig 
republicirt wird. N 
Danzig, den 2. September 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 
3821 Der Regiſſeur am hieſigen ſtädtiſchen Theater 
Leo Stein und das Fräulein Catharina Lehmann, letztere 
mit Zuſtimmung und Genehmigung ihres Vaters des 
vereideten Kornwerfers Auguſt Lehmann, von hier, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrages vom 5. September 
1891 mit der Beftimmung ausgeſchloſſen, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
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der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben foll. 
Danzig, den 5. September 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 


3822 Der Schmied Herrmann Sahm und das 
Fräulein Anna Gottſchalk, letztere im Beiſtande ihres 
Vaters, des Eigenthümers Peter Gottſchalk hier, haben 
vor Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung vom 7. d. M. 
ausgeſchloſſen, und ſoll das Vermögen der künftigen 
Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen haben 
Elbing, den 7. September 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


3823 Der Tiſchler Friedrich Auguſt Ferdinand 
Büddenkopper und deſſen Ehefrau Auguſtina Marianna, 
geborene Teſchner, beide zu Berlin, haben ihren erſten 
Wohnfitz nach geſchloſſener Ehe im Jahre 1860 anzeiglich 
in Danzig genommen und demnächſt nach Berlin verlegt, 
wo ſie durch Vertrag vom 11. Auguſt 1891 die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen 
und beſtimmt haben, daß alles Vermögen der Ehefrau, 
das eingebrachte und bisher erworbene, wie noch aus 
irgend welchem Grunde zu erwerbende, vorbehaltenes 
Vermögen der Ehefrau ſein und der Ehemann daran 
kein Nießbrauche⸗ und Verwaltungsrecht haben ſoll, was 
in Gemäßheit der SS 417 und 425 Titel 1 Theil II 
A. L.⸗R. hier bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 8. September 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 


3824 Der Geſchäftsreiſende Otto Punkt und deſſen 
Ehefrau Minno, geborene Mack, feparirte Nakielski, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 4. Ok⸗ 
tober 1890 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das von der Ehefrau eingebrachte, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glückefälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, was nach Verlegung ihres 
i von Pr. Stargard nach Danzig replublicirt 
wird. 


Danzig, den 8. September 1891. 
Königliches Amtsgericht 2. 


3825 Der Kaufmann Salomon Krzerny und das 
Fräulein Eva Zaden beide aus Neu⸗Zielun haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Vertrages vom 4. September cr. mit der 
Maßgabe ausgeſchloſſen, daß alles, was die Braut durch 
Erbſchaften, Glücksfälle oder ſonſt irgend wie in der Ehe 
erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Lautenburg, den 4. September 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


3826 Der Maler Albert Bomball und das Fräulein 
Emilie Schwichtenberg, beide aus Biſchofswerder, haben 
laut gerichtlicher Verhandlung d. d. Dt. Eylau, den 9. Sep⸗ 
tember 1891 die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
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werbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das Ein⸗ 
gebrachte der Braut, wie auch dasjenige, was dieſelbe 
während der Ehe durch Erbſchaften, Schenkungen und 
andere Glücksfälle erwirbt, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens erhalten ſoll. 
Dt. Eylau, den 9. September 1891. 
Königliches Amtsgericht 2. 


3227 Die verwittwete Kaufmannsfrau Mathilde 
Suſanna Henriette Kühl geborene Romeyke aus Kielau 
und der Kaufmann Auguft Robert Pleger aus Kielau 
haben vor Eingehung ihrer Ebe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 4. Sep⸗ 
tember 1891 ausgeſchloſſen. 
Zoppot, den 7. September 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


3228 Der Kaufmannsreiſende Jacob Spiro und 
das Fräulein Roſalie Switaleki, beide von hier, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrages vom 7. September 1891 mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe von 
derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle. Schenkungen oder 
ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbe⸗ 
haltenen haben ſoll. 
Danzig, den 7. September 1891. 
Königl. Amtsgericht 2. 


3220 Der Kaufmann Marcus Jacobſohn aus Culm⸗ 
ſee und das Fräulein Clara Hirſekorn in Dt. Krone 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
28. Auguſt 1891 ausgeſchloſſen. 
Culmſee, den 4. September 1891. 
Königl. Amtsgericht. 


3230 Der Gutsbeſitzer Franz Ziehm aus Lieſſau 
und Fräulein Wanda Johſt aus Marienburg haben vor 
Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag vom 11. September 
1891 die Cemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß dem gegenwärtigen 
Vermögen der Braut und Allem, was ſie ſpäter durch 
Erbſchaft, Glücksfälle, Geſchenke oder jonft wie erwirbt, 
die Eigenſchaft des vertragsmäßig vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens beigelegt wird. 
Marienburg, den 11. September 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


3231 Der Bautechniker Robert Köhler aus Marien⸗ 


burg und Fräulein Meta Growe aus Sandbof haben 
vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag vom 9. Sep⸗ 
tember 1891 die Gemeinſchaft der Güter und Erwerbes 
mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß dem gegenwärtigen 
Vermögen der Braut und Allem, was ſie ſpäter durch 
Erbſchaftl Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die 
Eigenſchaft des vernagsmäpig vorbehaltenen Vermögens 
beigelegt wird. 
Marienburg, den 10. September 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
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Verſchiedene Bekanntmachungen. 
2932 Befauntmachnug 


der Holz. Berfaufs- und Zahlungs » Termine für die Königlichen Forſten des Regierungs⸗Bezuks Danzig 
für das Vierteljahr Oktober bis Dezember 1891. 


Datum d. d. Mo UL. 


Bee n n 


Ort und Stunde 


{ 2 10 2 2 
des Reviers. der Beläufe. zur Abhaltung des Termins S 8 |ı®8 
3 8 

Buchberg Für ſämmtliche Schutzbezirke im Pegelow'ſchen Gaſthauſe zu 3 
von 10 Uhr Vormittags ab . . . — 2 6 7 

„ für den Schutzbezirk Glinow im Gaſthauſe zu che, von 10 
Vormittags db . . — — [17 

5 desgl. Grünthal im von Kalben'ſchen Gaſthauſe zu l 
von 10 Uhr Vormittags ab e 

Carthaus ſämmtliche Schutzbezirke a Vorm. 10 Uhr, im Liebert'ſchen 
900 tel A 23 6 4 
— 20 18 

Darslub 0 im Schnaaſe'ſchen Gaſthauſe zu Darslub, 
jedesmal von 10 Uhr Vormittags an 10 U 

1 im Abraham'ſchen Gaſthauſe zu Putzig 
jedesmal von 10 Uhr Vormittags ab 24 2119 

Hagenort ſämmtliche Schutzbezirke im Nüruberg'ſchen Gaſthauſe G Hagenort 
von Vormittags 11 Uhr ao 6 108 
20 24 22 

Klelau ſämmtliche Schutzbezirke im e des Herrn na zu Sagorſch 
von 1 Uhr Nachmittags abb 1 5 0 9 
. 15 7 2917 

Lorenz Ganze Oberförſterei. im Neubauer'ſchen Gaſthauſe zu ee 
von 10 Uhr Vormittags ab . . — 914 

Neuſtadt Weftpr. | Rekau, Neuſaſſerei, Piasnitz. im Deutſchen Haus zu ie von 10 wi 
- Vormittags ao Au A 5 N 
8 \ 19 23 21 

* Sobienſitz, Nadolle, im Stenzel'ſchen Gaſthofe zu Zerren von 
Springheide. Vormittags 10 Uhr ab. . . 12 16 14 

Okonin Ganzes Revier im Golombiewski'ſchen Gaſthauſe zu Fran⸗ 
kenfelde, jedesmal von 10 Uhr Vorm. ab — — 3 

Pelplin Brodden, Borkau, Bilawker⸗ im Holdzie'ſchen N: Sr ur von 


weide und Sturmberg Vormittags 9 Uhr ab h 


Bezeichnung 


des Reviers. 


Pelplin 


Sobbowitz 


Stangenwalde 


„ 


Wildungen 


Königswieſe 


Wühelmswalbe 


Ort und Stunde 


der Beläufe. zur Abhaltung des Termins. 


Kochankenberg und Semlin in ber Turnballe zu * Stage von Nag 


mittags 2 Uhr ab 
Teckenort, Hohenwalde und im Splanemann'ſchen Reſtaurant zu 
Wieck. Toltemit von Vormittags 10 Uhr ab - 


ſämmtliche Beläufe im Bahlinger'ſchen Gaſthauſe zu Sobbowitz 


von 10 Uhr Vormittags ahh 

5 im Schützenhauſe zu Schöneck von 11 Uhr 

des Vormittags ooh 

ſür die Schutzbezirke Rilla, Thiios“ im Kober'ſchen Gaſthauſe zu Pogutken 
hal, Weißbruch, Waldhaus von 10 Uhr Vorm. ao 
ſämmtliche Schutzbezirke im Krug zu Babenthal von 10 Uhr Vor⸗ 
Watts d „„ 

0 im Pattſchull'ſchen Gaſthofe zu Stangen ⸗ 


walde von 10 Uhr Vormittags ab - 


" im Bootke ſchen Lokal zu Kahlbude vn 
10 Uhr Vormittags ab - 


aus ſäumtlichen Schutzbezirken im Gaſthauſe zu Kasparus jedesmal von 


des Revplers. 10 Uhr Vormittags ahh 
0 im Boelke'ſchen Gaſthauſe zu Oſſiek, jedesmal 

von 10 Uhr Vormittags ao 

5 im Schwarzkopf'ſchen Gaſthauſe zu Klein 


Schliewitz von 10 Uhr Vormittags ab 


aus dem ganzen Revier im Gaſthofe zu Woythal ee ats 10 BR 


(mit Ausſchluß der Händler) 


v Gaſthofe zu Er TS von 10 Uhr Vor⸗ 
mittags · 
* 
5 Gaſthofe zu Woythal von 10 Uhr Vor⸗ 
mittags ab (mit Ausſchluß der Händler) 
1 im Gaſthofe zu Schwarzwaſſer Vormittags 
\ 10 Ur 


aus ſämmtlichen Schutzbezirken im Hötel de Danzig zu Skurz, jedesmal von 
10 Uhr Vormittags ab 
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Bezeichnung Datum d. Monate 
Ort und Stunde N * 
f 5 S 
des Reviers. der Beläufe. zur Abhaltung des Termins. 8 = 8 
Gnewau aus ſämmtlichen Schutzbezirken] im! J. Klein'ſchen Gaſthauſe zu Rheda von | 
des Reviers Vormittags 10 Uhr ao eee 
15 
1 Piekelken und Petroſchin iu Schornack'ſchen Gafthauſe zu Kölln 
von Vormittags 11 Uhr ab 1 27 — 22 
Wirthy aus ſämmtlichen Schutzbezirken im Amts zimmer der Oberförfteret Wirthy, ö 
jedesmal von Vormittags 10 Uhr ab 14 4 — 
4 pi im Stencke'ſchen Gaſthauſe zu Bordzichow 
jedesmal von Vormittags 10 Uhr ab - — 25 23 
4 * im v. Damaros'ſchen Gaſthauſe zu Lubichow 
von Vormittags 10 Uhr au — — 9 


3633 In der Eduard Wiens'ſchen Konkursſache kommen 
5514 Mark 39 Pfennige zur nachträglichen Vertheilung. 

Tiegenhof, den 10. September 1891. 

Der Konkursverwalter. 
A. Rudau. 

3834 In unſer Firmenregiſter iſt zufolge Verfügung 
vom 5. September cr. bei Nr. 229 eingetragen worden, 
daß die Firma Carl Ludwig Thormann in Pr. Stargard 
erloſchen iſt. 

Pr. Stargard, den 5. September 1891. 

Königliches Amtsgericht. 

3835 Ueber das Vermögen des Kaufmanns Guſtav 
Baasner in Elbing, Waſſerſtraße Nr. 57, iſt heute am 
11. September 1891, Mittags 12 Uhr das Konkurs⸗ 
verfahren eröffnet. r 

Verwalter iſt der Kaufmann Ludwig Wiedwald 
zu Elbing. 

Offener Arreſt mit Anzeigepflicht bis zum 8. Ok⸗ 
tober 1891. 

Anmeldefrift bis zum 23. Oktober 1891. 

Erfte Gläubigerverſammlung am 8. Oktober 1891, 
Vormittags 11 Uhr, Zimmer Nr. 12. 

Allgemeiner Prüfungstermin am 29. Oktober 1891, 
Vormittags 11 Uhr daſelbft. 

Elbing, den 11. September 1891. 


Schloß, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
3836 Der Konkurs über das Vermögen des Kauf⸗ 
mann Guſtav Reinke von hier, ißt durch rechtskräftig 
beſtätigten Zwangsvergleich beendet und wird hiermit 
aufgehoben. 

Marienburg den 12. September 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
3837 In dem Caspar Rieſe'ſchen Konkursverfahren 
iſt durch die erfolgte Abſchlagsvertheilung die Maſſe 
bereits ſoweit erſchöpft worden, daß zur Schlußvertheilung 


ein verfügbarer Beſtand nicht vorhanden und zur 
Deckung der Gerichtskoften noch ca. 60 Mark zurück⸗ 
erſtattet werden müſſen. 
Carthaus, 14. September 1891. 
Thomas, 
Konkursverwalter. 


Neubau des Amtsgerichts u. Gefüngniſſes 
zu Pr. Stargard. 


Die Herſtellung der Klempner⸗Arbeiten für obigen 
Neubau und zwar im Weſentlichen: 

rund 425 lfd. m Geſims⸗ und Maurerabdeckungen 

verſchiedener Breite, 
„ 340 „ Kaflenrinnen mit 
Wellblechattika 
225 flld. m Abfallrohre 
„ 99 lfd. m Traufen⸗Verdeckung 
ſoll auf Grund der für Staatsbauten geltenden all⸗ 
gemeinen Beſtimmungen vergeben werden, wozu ein 
Termin auf Sonnabend, den 26. September 1891 
Nachmittags 4½ Uhr im Amtszimmer auf dem Bau⸗ 
platze des Gerichtsgebäudes anberaumt iſt. 

Die beſonderen Lieferungsbedingungen liegen 
während der Dienſtſtunden ebendaſelbſt zur Einſicht aus 
und können auch mit den Verdingungsanſchlägen zu⸗ 
ſammen gegen poſt⸗ und beſtellgeldfreie Zuſendung von 
2,00 Mark durch den mitunterzeichneten Königlichen 
Regierungs⸗Baumeiſter bezogen werden, an welchen auch 
die verſchloſſenen und mit entſprechender Aufſchrift ver⸗ 
ſehenen Angebote bis zum Termin einzureichen ſind. 

Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 

Pr. Stargard, den 14. September 1891. 

Der Königliche Bauinſpector. 
Mertins. 
Der Königliche Regierungs⸗Baumeiſter. 
Ehrhardt. 


3838 


und ohne 


Inſerate im „Oeffentlichen Anzeiger“ zum „Amtsblatt“ koſten die gefpaltene Korpuszeile 20 Pf. 


"Deut von A. Schroth in Danzig. 
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